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Die Frage der
Wer wird interniert?

Die Frage , ob die Wehrpflichtigen durch die Besetzung
durch den Feind nicht in Gefahr geraten, interniert zu wer¬
den, erregt begreiflicherweisedie Gemüter sehr stark, umso¬
mehr, als es nicht an wilden Gerüchten von Uebcrgriffen der
Wesatzungstruppen fehlt. Mit Recht hat man sich allgemein
gewundert, datz unsere Unterhändler in Spa-a über diese
Frage , die die Existenz von Tausenden berührt , nicht sofort
Klarheil geschaffen haben. Tie amtlichen Meldungen wider¬
sprechen sich bis jetzt. Am 26. Nov. gab das stellv. General¬
kommando des 8. A.-K. bekannt, daß Wehrpflichtige, die nicht
von dem 1. Aug. 1914 im besetzten Gebiet gewohnt haben, ab-
reisen müssen. Die Mitteilung wurde auf unsere private
Anfrage itf Köln als unrichtig bezeichnet. Auch die Blätter
von Köln erklärten die Meldung für einen Irrtum . Selbst
von amtlicher Seite wurde der Auffassung des 8. A.-K.
widersprochen. Am 30. Nov. hat der Arbeiter- und Soldaten¬
rat Frankfurt sich gegen die Internier »ngsgerüchte gewendet.
Nun hat gestern der Regierungspräsident für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden unter dem Datum 30. Nov. öffent¬
lich bekannt machen lassen, datz alle Wehrpflichtigen, die
nicht vor dem Kriege hier wohnten. Gefahr laufen, inter¬
niert zu werden; die Auffassung des 8. A.-K. Wir h-aben uns
darauf sofort telegraphisch an Staatssekretär Erzberger in
Berlin gewendet und um Aufklärung gebeten. Darauf ist
uns in vergangener Nacht folgendes Telegramm zugegangen:

Internierung.
> Berlin,  8 . Dez.

Depesche erhalten. Alle ordnungsgemäß demobili¬
sierten und entlassenen Wehrpflichtige», die vor Krieg
in besetztem Gebiet wohnte«, während Krieges
dorthin versetzt oder gezogen  sind oder
deren Familien während Kriegs sich dort¬
hin begeben haben,  können im besetzten Gebiet
l leiben. So neueste Entscheid « « , Oberbe¬
fehlshabers Alliierten.

Staatssekretär Erzbergcr.
Ter Krieq hat gedauert bis zur Unterzeichunug de»

WaffeustillstandS am Montag, den 11. Nov., 8 Uhr früh.
Wer also vor diesem Zeitpunkt zugezogen ist, bleibt nach ge¬
nauer Auslegung obigen Telegramms unbehelligt. Was
die Eniente verhindern will und was auch verständlich ist,
ist die Ausammlunq von Wehrpflichtigen im besetzten Ge¬
biet durch Sie Demobilmachung. Wer nach der Entlassung
sich ins besetzte Gebiet begibt, ohne dort früher gewohnt zu!
haben, oder dort Familie zu besitzen, läuft Gefahr, interniert
zu werden. Diese Auffaffung entspricht auch einem Tele¬
gramm des Wofsschen Büros vom 3. Dez., das besagt-.

Die Alliierten und die Bereinigten Staaten haben
gestern der deutschen Waffenstillstandskommissionerklärt,
datz sie es nicht dulden werden, dah deutsche Soldaten nach
Ausscheiden aus ihrem Truppenteil in den besetzten Ge¬
bieten umherirren . Jeder Soldat , der auf dem linken
Rheinnfer bleibt, wird von den Alliierten als Kriegsge-
fanaener behandelt.

Wir hoffen, datz - ie Frage der Internierung damit ent-
ailtig geklärt ist. _ _

Protest gegen den Einmarsch farbiger
Truppen.

Berlin,  3 . Dezember.
Durch Vermittlung der schweizerischenRegierung find

Len Vertretern der Entente in Bern folgende Proteste zu¬
gegangen:

Nach der dentschen Regierung vorliegenden Nachrichten
find vor einigen Tagen farbige französische Trup¬
pe»  in die Pfalz einmarschicrt. dann aber wieder zurück¬
gezogen worden, da fie vor dem im Waffcnstillstandsvcrtrag
festgesetzten Termin cinsetroffen waren. Es sollen aber auch
jetzt noch an der Sttbgrenzc der Pfalz znm Einmarsch bereite
farbige Trnppen stellen. Die deutsche WasfenstillstandSkom-
mifsto« in Spaa erhielt auf ihre Anfrage, ob die Besetzung
Lentschen Gebiets durch farbige Truppen geplant sei. die Ant¬
wort : Bis ietzt nicht. — Schon in den wenigen Tagen ibreS
Aufenthalts in der Pfalz Netzen sich die schwarzen fran¬
zösische« Trnpvcn No'zAchtsvcrbrechcn und andere Ausschrei¬
tungen zu Scknlden komme». Die bentsche Regierung mutz
sich ans das schärfste dagegen verwahre«, dah der Bevölkerung
des von der Entente zn besetzenden dentschen Gebiets farbige
Besatzung zngemntet wird. Sie hat das Recht z» fordern,
datz die Bedingungen des Wafsenstillstandes, welcher nach der
ihr feierlich erteilten Bersichernng einen Frieden des Rechts
Lerbciführcn »nd einen Bund der Völker einleiten soll, in
Lest, Geiste gehandhabt werden, der diesem hohen Ziele «nd
Len allgemeinen Empfindungen der Menschlichkeit entspricht.
Die Besetzung des linksrheinischen deutschen Gebiets erfolgt
Nickt im Weae kriegerischer Erobcrnng . sondern friedlich,
ans Grnnb eines abgeschlossenenVertrages . Die Ueber-
ftthrung farbiger Truppen ans deutsches Gebiet ist eiü Hohn
ans das Gefühl der Gemeinschaft der weihen Raste, ein Ge¬
füllt. das auch die Gegner binden sollte, zumal da sie nach
ihren Erklärnngen nach der Beendigung des Krieges in
eine» Völkerbund znsammenzutrrten gewillt sind.

Ein Tagesbefehl an die englischen
Befatzungstrnppen.

Haag,  4 . Dez. sEig. Tel.)
Bei dem Betreten des deutschen Bodens durch die eng¬

lischen Truppen ist von der englischen Heeresleitung folgen¬
der Tagesbefehl ausgrgeben:

„Die vollkommenste Ordnung muh von de« Truppen,
die de» B o r z n g haben, in Dentschland einzurücken,
inncqehalte» werden. Die englische Ueverliefernng im
Verhalten zn einem geschlagenen Feind ist hochzuhalte«.
denn alle Matzregeln zur Herbeiführung von Entschä¬
digungen »nd Wiedervergeltung ist Sache der Behörden
selbst, aber nicht des Einzelnen."
Entsprechende Ausrufe der Franzosen «nd Belgier sind

Nicht bekannt geworden.

Ein neues Ersuchen um Vorfrieden.
Berlin,  4 . Dez. sEig. Tel.)

Wie wir erfahren, steht eine neue deutsche Note an
Amerika und an dieAlliierte« bevor, der das offizielle Ersuchen
Um Eintritt in die Verhandlungen über eine« Präliminar¬
frieden ausspricht. _

Eine Freiwilligon-Divisio« in Mitau.
Milan.  3 . Dezember.

Die erste Kompagnie der Freiwilliacn -DiVision ist be¬
reits in Mitau gebildet worden. Rittmeister v. Watzdorf ist
tbr Kompagniefübrer. Der Soldatenrat Mitau,

Wilfon für nationale Gerechtigkeit.
A m st»r b a m , 3. Dez.

Der ausführliche Text der Botschaft Wilsons in der ge¬
meinsamen Sitzung des Kongresies liegt jetzt hier in einer
Reutermeldung vor. Danach sagte der Präsident u. a.:
Wir wenden uns wieder den Aufgaben des Friedens zu,
eines Friedens, der gegen die Gewalt unverantwortlicher
Monarchen und ehrgeiziger militärischer Coterien gesichert
und für die Neuordnung, für die neuen Grundlagen der
Gerechtigkeit und Billigkeit geeignet ist. Wir sind im Be¬
griff. diesen Frieden nicht nur für uns . sondern auch für die
anderen Völker  der Welt zu ordnen und zu organi¬
sieren, falls sie uns gestatten, ihnen zu helfen. Es ist
internationale Gerechtigkeit,  die wir suchen,
nicht nur häusliche Sicherheit.

Die Entfchädigttngsfrage.
V r ü sse l, 8. Dezember.

Der HanptauSschutz für die Industrie schätzt den durch
den Krieg bewirkten Schaden der belgischen Industrie auf
Grund einer ersten Untersuchung ans 6366 Millionen Frcs.

Washington,  3 . Dezember.
Lansing hat den amerikanischen Staatsangehörigen

empfohlen, der Regierung binnen 30 Tagen mitznteilen.
welche Verluste sie durch den U-Vootkrieg an Ladungen
oder persönlichen Gütern , die nicht oder nur teilweise ver-

.sichert waren, erlitten haben, ohne Rücksicht darauf , ob es sich
um amerikanische oder ausländische Schiffe handelt.

Die drohende Besetzung Deutschlands.
K. Gens.  4 . Dez. sEig. Tel .)

Ter „Herald" meldet: Die Erfüllung der deutschen
Wafsenstillstandsverpslichtunge« soll an Ort und Stelle in
Dentschland kontrolliert werden. Polizei - und Kontroll-
trnppe« stehen znm Einmarsch in Deutschland be¬
reit.  Nach Meldungen ans Paris hat der Hceresansschntz
der Kammer am Montag dem Antrag der Regierung znge-
stimmt. die Demobilisierung des Heeres mit Rücksicht ans die
ungeklärten Machtverhältnifie in Deutschland vorläufig um
vier Wochenz« vertagen.

B a se l . 4. Dez. (Eig. Tel .)
Die „Time»" meldet: Der Ausbau der Bolschewisten in

Deutschland erregt grotze Beachtung der alliierten Kabinette,
die Deutschland nicht unter dem Heer der bolschewistischen
Organe stehen lassen können. Der Rat , in Deutschland so -
kort  das Volk durch seine gesetzlichen Vertreter zu be¬
fragen. ist in Berlin nicht ernst genommen worden. Wenn
wir zur Besetzung Deutschlands schreiten, so werben wir
Hamburg,  die Italiener München,  die Amerikaner
Berlin  nnd die Franzosen Dresden  besetzen. Unsere
erste Regelung kann nur die Einbernsung eines deutschen
Reichstages zur Vornahme von Friedensverhandlungen

L . B a se l. 4. Dez. sEig. Tel .)
Der Pariser „TempS" meldet aus London: Die Ad¬

miralität soll in der letzten Woche zahlreiche neue Ein¬
berufungen  anSgcgebcn haben, was den Schluß zulasse,
datz für England der Krieg noch nicht z« Ende sei.

Der Kaiser.
Wie Reuter erfährt , hat sich bei, den Beratungen der

Londoner Konferenz  gezeigt , datz man einstimmig der
Ansicht ist, datz von Holland die Auslieferung  des Ex¬
kaisers und des Kronprinzen wegen Verletzung des Völker¬
rechtes während des Krieges verlangt werden könne.

I « der Heimat , i« der Heimat.
In endlosen Kolonnen ziehen die Truppen durch die

Stratzen unserer Stadt , jene Männer , die jahrelang einem
an Zahl weit überlegenen Feind unerschütterlich Widerstand
geleistet und die Heimat vor Verwüstung und unsäglichen,
Elend geschützt haben. Sind fie nicht Sieger gewesen in den
grötzten Schlachten, die die Weltgeschichte kennt, haben fie
nicht tausend Anstürme des Feindes blutig zDrückgeschlagen?
Haben sie nicht ein Recht, von uns zu fordern , bah wir sie
mit dankbarem Herzen als Sieger empfangen? Wohl mutz
das weihe Tuch, das den Heimziehenöen zum Willkomm ent-
gegenweht. manch heimliche Träne trocknen. Ein Würgen
steigt uns in den Hals, das Herz krampst sich zusammen, die
Zähne heißt es aufeinanöerbeitzen, um nicht hinauszuschreien
vor innerer Not, vor Jammer und Weh, datz diesen sieg¬
gewohnten Männern nun der Feind im Rücken folgt. Sie
alle haben ihre Pflicht getan bis znm jüngsten Musketier.
Schritt für Schritt nur sind sie zuletzt zurückgewichenvor
zehnfacher Uebermacht, heldenhaft war ihre Haltung noch die
letzten Stunden vor dem Signal : Die Waffen nieder ! Wohl
erfüllte der Wunsch nach Frieden alle Herzen; kein Wunder:
in vier Jahren Krieg wächst der Hatz gegen das entsetzliche
Morden. Aber wer hat sich den Frieden so gedacht! Wer
hätte geglaubt, datz bas Volk mit der unbesiegten Armee der
Gewalt des Gegners anheimfällt? Wo liegt die Schuld, wer
trägt sie? Laßt uns später richten, wenn wir frei .von
Leidenschaft sind. Besiegen wir die Rachsucht, sie gebiert nur
Böses, auch wenn sie das Veste will. " Seid stolz auf die
Armee, die noch im letzten Augenblick unter den unmensch-- ,
lichen Bedingungen eines haherfüllten Gegners in fester
Ordnung den Rückzug durchführt. Welch unheimlich« Angst
müssen unsere Gegner heute noch vor unserer Kraft haben,
wenn sie sich nur die allerungewöhnlichsten Bedingungen
sichern zu können glauben. Gegenüber einer moralisch be¬
siegten und zerrütteten Armee bedarf es solcher Siche-
rungen nicht. Wir brauchen die Augen nicht zu Boden zu
schlagen, wenn der Feind in den nächsten Tagen die Stadt
betritt . Er ist der Sieger ohne Sieg . Vergessen wir nie,
was wir in diesen Tagen gesehen, der Gedanke daran birgt
die Kraft zu Deutschlands neuer Größe. Sprechen wir nie
davon, denken wir stets daran : Was war Frankreichs Parole
nach 1870. Lernt auch vom Feind . Bald werden die Mil-
lionen, die heute auf den Stratzen gen Osten marschieren,
wieder den Rock deS friedlichen Bürgers tragen . Biel
neues, ungewohntes wird ihnen entgegentreten . Die rote
Fahne, die keinen Platz unter dem schwarz-weitz-rot der
heimkehrenden Kolonnen gefunden, weht in den Städten
von den öffentlichen Gebäuden, das Banner der neuen
Freiheit , aber noch nicht das Zeichen der Ordnung und
Sicherheit. Wie wird sich der Heimgekehrte, der mit dem
Wunsch nach Ordnung , Friede, Brot die Waffen nieder¬
gelegt hat. wie wird er sich mit dem neuen Banner abfinden,'
das über den Trümmern eines großen Reiches weht?
Wohl wirb er sich freuen, wenn er hört , datz manche alte
Schranke, manches ungerechte Vorrecht gefallen, datz sich dem
freien Bürger neue Bahnen eröffnet haben. Aber noch ist
es eine Freiheit ohne Friede , ohne Arbeit , ohne Brot und
ohne Ordnung, noch herrscht nicht das Volk, wie man ihm
versprochen, noch harscht nur eine Klasse. Nicht jeder, der
von der Front üeimkehrt, ist Sozialist , nicht jeder glaubt an
Karl Marx als den einzig wahren Propheten . Gar mancher
trägt andere Ideale im Herzen, die ihm nicht weniger lieb
sind, als dem Sozialisten das Erfurter Programm . Soll
er sie der roten Fahne opfern? Nie nnd nimmer . W«r es
ehrlich meint mit der neuen Freiheit , der lass« jedem seinen
Glauben und sein Recht. «.

Amtliche Manntmachullgen
des Arbeiter - und Soldaten -Rates.
Frontsoldaten des Bezirkskommandos Wiesbaden Stadt

und Land können, soweit sie ordnungsgemäß entlassen sind,
noch einige Bekleidungsstücke erhalten. Anmeldungen hier¬
zu werden mit Vorlage des Ausweise» über nicht erfolgte
Einkleidung und des Nachweises der Bedürftigkeit in der
Turnhalle der Blcichstraßenschuleentgegengenommen. Die
Anmeldungen erfolgen am Mittwoch, den,4 . Dezember, für
die BuchstabenA bis H, am Donnerstag , 8. Dezember, von
I bis N. .und am Freitag , 6. Dezember, von O bis Z. Die
Meldezeit ist in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags. >

Jugendliche unter 16 Jahren , die nicht in Begleitung
von Erwachsenen oder im Besitze eines Ausweises .sind, dür¬
fen nach 8 Uhr abends sich nicht auf der Straße .aufhalten.
Zuwiderhandlungen werden streng geahndet.

Jugendlichen unter 16 Jahren ist das Rauchen verboten,
ebenso darf an dieselben weder Tabak, Zigarren ober Ziga-
retten verkauft werden. >

Im Anschluß an unsere Bekanntmachungen vom 24. und
29. November wird die Bevölkerung darauf aufmerksam ge¬
macht, datz die Frist für die Ablieferung der in Privat¬
haushaltungen beschlagnahmten Lebensmittel bis zum
7. Dezember 1918 verlängert worden ist. Die Geschäftszeit
wird aus 9 bis 12̂ .und 3 bis 4 Uhr festgesetzt.

Das von durchziehenden Truppen zurückgelasiene oder
liegengebliebene Heeresgut ist an .den Arbeiter - und Sol¬
datenrat. Schloß Wiesbaden, abzuliefern beziehungsweise
demselben zu melden. Bor Aneignung oder Ankauf militä¬
rischer Ausrüstungsstücke und Gegenstände wird gewarnt.
Zuwiderbanblunaen werde« streng bestraft»
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Die Durchführung der Besetzung.
Berltn,  3 . Dezember.

Das Kriegsministerium gibt bekannt : Am 2. Dezember
war unser « vorderste Linie gegen den Feind die folgeudc:
Rhein bis Köln , Westrand westlich Zülpich — 6 Km. östlich
Gmünd -Blandenheimerdorf — 10 Km. südöstlich Schleiden-
Traben -Trarbach — 5 Km. südwestlich Kirn -Kaiserslautern-
Speyer -Rhein . — Wie die Blätter melden , ist für Mittwoch
vormittag auf Anordnung des Marschalls Fach der Direktor
des Verkehrswesens in Köln zu einer Sitzung eingeladen,
um über den gesamten Verkehrsdienst in dem von den Al-
lierten besetzten Gebiete und über die damit zusammen¬
hängenden Angelegenheiten Auskunft zu erteilen . Als Ver¬
treter der britischen Armee wird Major Presser, an den Be¬
ratungen teilnehmen . Das Gouvernement Köln  ist
nach Kloppenburg in Oldenburg verlegt worden . Die Ge¬
schäfte im Gvuvernementsberirk hat bis ans weiteres der
deutsche Generalstabsoffizier jm Brückenkopf Köln übernom¬
men . Die Dtenstrüume des Generalstabsoffiziers befinden
sich im Gouvernementsaebäude.

Berlin.  3 . Dez . (Eig . Tel .)
General Nuöant hat der deutschen Kommission, eine Note

überreicht , in der für die englischen Besatzungstruppen für
den ersten Monat 40 Millionen Mark gefordert werden , und
für die Amerikaner 34 Millionen Mark . Die erste Rate von
10 Millionen Mark ist am 5. Dezember in Düren , und
weitere 30 Millionen Mark sind am 12. Dezember in Köln
abzuliefern . Forderungen über weitere Kosten der Be¬
setzung werden noch bekanntgegeben.

Im El'asr.
B e r n, 3. Dezember.

Mirmant , der Oberkommissar für Ek'aß -Lotbringen , hat
angeordnet , daß überall wieder die früheren französischen
Bezeichnungen einaefü ^rt werben müssen. Die deutschen
Strihen 'cht.' der « nd ">« deutschen Firmeninschriftcn sind zu
entfernen . Ferner hat der Generalinspekteur für den ö' fent-
lichen Unterricht in Elsaß -Lothringen Hontet , dem Straß¬
burger Korrespondenten des „Petit Parisien " erklärt , daß
das gesamte Nnterrichtsmesen mit den französischen Univer¬
sitäts -Organisationen in Einklang gebracht werden muß.
Das gesamte deutsche Lehrpersonal wird abgesetzt. Die deut¬
schen Kollegien auf der Universität würden heute schon ein¬
gestellt . In den Gymnasien und Schulen wird die Umbil¬
dung so schnell wie möglich vorgenommen , wobei französische
Lehrer , womöglich Elsaß -Lothringer , herangezogeu werden
sollen.

Die „neue Freiheit" der Presse.
Essen,  Z . Dez.

Heute Abend kam es vor dem Gebäude der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung ", in dem sich auch die Büroräume der
Zweigstelle des WTB befinden , zu einer Kundgebung , in
deren Verlaus der Betrieb der Zeitung sowohl, wie auch der
des WTB geschlosien-werden mußte.

Mitteilungen ans aller Welt.
Wie die Prager vornehme Gesellschaft hamsterte. Das

„Pravo Libu " meldet : Das Prager Kriegswucher-
a m t erhielt dieser Tage die Mitteilung , daß sich im Maga¬
zin des Roten Kreuzes im Staatsbahnhof große Mengen
von Lebensmitteln befinden , die aber nicht für die verwun¬
deten Soldaten verwendet werden . Eine Kommission stellte
sofort fest, daß sich dort Vorräte im Werte von etwa 3 Miü.
Kronen befinden , und daß damit unsaubere Manipulationen
vorgenommen wurden . Die mit Beschlag belegte Korrespon-
denz und die Ausgabezettel beweisen , daß Gräfinnen und
Baroninnen , Grotzkausleute , Direktoren , Advokaten dort
Lebensmittel und Delikatessen zu unglaublich niedrigen
Preisen kauften , während die armen Soldaten das Nach¬
sehen hatten . Gras Nostiz kaufte einen ganzen Sack Kaffee
Graf Geza Andrassy 5 Kg. Kaffee, 10 Kg. Schokolade und 8
Kg. Butter . Graf Almeyda erhielt 5 Kg. Schokolade und 25
Kg. Marmelade davon , Graf Wolkenstein kaufte 45 Kg. Kaf¬
fee, 40 Kg. Schokolade, dann Feigen und Zigaretten , die
Gräfin Marie Coudenhove 42 Kg. Marmelade , 1 Kg. Tee
rmd verschiedene andere Waren . In der Liste der Abnehmer
Setz Roten Kreuzes befinden sich fast alle hervorragenden
AdelSgeichlechter in Böhmen und viele Mitglieder der bür¬
gerlichen Gesellschaft. Kaiserlicher Rat Werfel , Besitzer einer
Margarinefabrik , ließ sich gleich einen ganzen Sack Kaffee
schicken, dann 60 Kg. Schokolade und 80 Stück Seife , ein
Herr Reicher erhielt eine Kiste Schokolade. Die Beamten
bekamen Sardinen und viele andere Wann . 06 Säcke Mehl,
die für sie bestimmt waren wurden beschlagnahmt . In der
Liste der Abnehmer findet sich auch das Prager Deutsche Ka¬
sino. das 74 Ballen Zichorie , 8 Käse, 32 Kg. Marmelade , 12
Kg. Reis und viele andere Lebensmittel erhielt . Tie schon
gemeldete Verhaftung der Gattin des ehemaligen Statt¬
halters in Prag und ihrer Schwester , Gräfin Taaffe , steht
mit dieser Angelegenheit im Zusammenhang : sie sollen es
gewesen sein, die die Lebensmittel aus dem Besitz des No¬
ten Kreuzes verkauft haben.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Frieör . Thieme.

33) iNachdruck verbotenst
Wohl eine Minute lang stand er vor Ingas Bett und

schaute sie an . Fest und ruhig schlummernd lag sie vor ihm
in ihrer schneeigen, edlen Schönheit ! So konnte schlafen
sc süß und still, als trüge sie selbst die Liebe und den Frie¬
den im Busen ! Oder stellte sie sich nur so? Er versuchte,
nachdem er sich niedergelegt , darüber nachzudenken, aber der
betäubte Kopf lieferte nur verwirrte Vorstellungen ohne
Klarheit und Sinn : der unruhig sich hin und her werfende
Träumer schwamm urplötzlich in einem Meere von wogen¬
den,einander jagenden Bildern , so zitternd — beweglich wie
diejenigen eines Kinematograpbs . Und als er erwachte,
geschah es mit schmerzender Stirn und einem bleiernen,
schweren Gefühl , noch niemals hatte er sich so unbehaglich
befunden.

Dazu kam es ihm so hell und blendend um sich her vor
— erschrocken griff er nach der Uhr — zum erstenmal seit er
angestellt war , hätte er beinahe sein« Zeit verschlafen . Inga
war noch nicht aufgestanden : er nahm sich in acht, sie zu
wecken, denn er scheute sich vor ihr wegen des gestrigen Zu¬
standes und das Reueempfinden i» ihm war noch stärker
geworden . Noch mächtiger jedoch brach sein Schamgefühl -ob
'einer Entgleisung sich Bahn . Er dachte an den früheren
Lehrer seiner Anstalt , von dem Direktor Frohberg ihm er¬
zählt , und der , ein Opfer seines Mißgriffs und innerer
Kämpfe und Aufregungen , durch den Trunk elend zugrunde
gegangen war . Schon ahnte er für sich ein gleiches, elendes
Geschick und iah sich bereits in der jämmerlichsten Verfassung,
verachtet und verlacht herumlanfen.

„Narr , der du bist," rief er sich zu, indem er sich als er
seinen K-assec schlürfte , mit der Faust empört vor die Stirn
schlug. „Willst du enden wie Professor Mehlborn durch

fr r"
o Aus der Stadt . «
Truppenempfang und Einquartierung.

Wiesbaden hatte gestern einen Freudentag . der bei der
ganzen Einwohnerschaft in Erinnerung an den Abschluß des
Krieges unvergesien bleiben wird . Unsere einheimischen
Truppen , ans deren Heimkehr und Einzug wir immer noch
warten , können nicht herzlicher empfangen werden , als es
heute mit der 213. Brigade geschah, die unter Fübrun « Sr.
Exzellenz des Generals v o n O w e n hier ihren Einzug hielt,
um für einen Tag Rast zu machen und Quartier zu beziehen.
Die Einzugsstraßen Schiersteinerstraße . Rheinstratze und
Wilhelmstraße waren schon lange vor der für den Einzug
vestimmten Stunde von einer zahlreichen Menschenmenae be¬
lagert , und alles hatte sich darauf vorbereitet , den einziehen¬
den Kampftruppen einen herzlichen Empfang zu bereiten.

Auf dem Kaiser Friedrich - Platz war der eigentliche
Empfangs-  und B e g r ü ßu »gs  a k t' vorgesehen . Dort
hatten sich die Vertreter der Stadtverwaltung , an der Spitze
Oberbürgermeister Geh . Oberfinanzrat Dr . K l 8 s >i n a und
Bürgermeister Travers,  ferner die Mitglieder des
Magistrats und viele Stadtverordnete eingefunöen , zum
festlichen Einpsang . Auch hier war eine unübersehbare Men¬
schenmenge versammelt , um Zeuge dieses ewig denkwürdigen
Vorganges zu sein. Kurz vor 12 Uhr trafen die Spitzen der
Truppe am Kaiser Friedrich -Platz ein , begrüßt von einem
tausendstimmigen Jubel und Hurra der freudig erregten
Zuschauer . Ein wogendes Meer von flatternden Taschen¬
tüchern und Fähnchen brachte den winkenden Gruß zum
Ausdruck.

Nachdem einige Stille eingetreten war , richtete der Ober¬
bürgermeister an den kommandierenden General eine herz¬
liche A n s p r a che, in der er die tapferen Truppen in unserer
Stadt willkommen hieß . Er hob in seiner Ansprache be¬
sonders hervor , wie wir in unserem Vaterlande die heim¬
kehrenden Männer nötig brauchen , daß sie mit starkem Arm
mithelfen , Orbnuvg zu schaffen und unserem Volke zu einer
geordneten und wohlgesicherten Zukunft unter dem Banner
der schwarz-weiß -roten Farben verhelfen . Die Rede klang
in ein begeistert aufgmommenes Hurra aus die tapferen
Truppen und di« Einheit unseres Vaterlandes aus.

Exzellenz von Owen  dankte mit einer ebenso herzlichen
Erwiderung und gab der besonderen Freude Ausdruck , daß
es seiner Truppe , die bis kurz vor dem Wafsenst llstand an
der Maas in schwerem Kampfe bis zuletzt siegen eine Ueber-
macht Stand gehalten habe, und nun wohlgeordnet »nd in
guter Zucht aus dem Felde zurückkehre, vergönnt sei, hier
in Wiesbaden verweilen dürfe . Er sprach die Hoffnung aus,
daß un ' ere Stadt zum Segen der Menschheit einer geord¬
neten Zukunft entgegengcben möge, Seine eindrucksvollen
Worte favdei begeisterte Aufnahme . Sodann begann der
Vorbeimarsch  der Truppen.

Es war nun ein herzerhebender Anblick, der vielen Zu¬
schauern die Tränen der Freude und Rührung in die Augen
trieb , all die vielen feldgrauen Mannschaften , alt und jung,
in strammer Haltung und mit festem Schritt , unter den
Klängen der Musik und unter dem Jubel der Zuschauer vor¬
überziehen zu sehen. Jeder Mann war mit Blumen ge¬
schmückt, oder hatte sonst ein Zeichen an , das die festliche
Stimmung -um Ausdruck brach e. Aus den Augen leuchtete
Dank und Freude über den wirklich herzlichen Empfang , der
unserer Bürgerschaft das schönste Zeugnis ausstellt von der
unentwegten Liebe zu unserem Heer und besonders z« un¬
seren tapferen Heldensöhnen , die das Vaterland vor den un¬
mittelbaren Schrecken des Krieges bewahrt haben . Prächtig
geschmückt waren auch die Maschinengewehre , Geschütze und
Protzkasten , ebenso die Pferde . Einzelne Fahrzeuge waren
mit geradezu künstlerischem Geschmack anfgepntzt und erregten
laute Bewunderung . So dauerte der Vorbeimarsch der
Truppen fast eine Stunde . Dann kam aber noch eine un-
un,erbrochene Reihe von Bagagewagen , deren Ende nicht ab¬
zusehen war.

Nach dem Vorbeimarsch begaben sich die Truppen in ihre
Quartiere , teils hier in der Stadt , teils in den umliegenden
Nnchbarortschasten . Sie bleiben auch heute noch hier und
ziehen erst morgen weiter . Die Kapelle des Infanterie -Regi¬
ment ? 232. die hier cinquartiert ist, gab gestern nachmittag
zwilchen 4 nnd 5 Uhr ein Standkonzert am Kaiser -Friedrich-
Platz . — Auch heute findet hier noch Tcuppendurchzug statt
und wird wohl den ganzen Tag über anöguern . Hcntc
morgen um 7 Ubr kam von Dotzheim her eine größere Ab¬
teilung deS 154. Regimenis mit vielem Train , das in Lands-
bcrg a. d. W. zu Hause ist nud in Dotzheim übernachtet hatte.
Sie zogen, wie alle anderen Truppenqbtcilnngen , die von
Schierstein Herkommen, über Vierstadt nach Lasten weiter.

Landrat Kammerherr v. Heimbnra ist vorn Arbeiter - und
Basternrat keines Amtes als Landrat für den Landkreis
Wi -'sbadev enthoben worden und hat vvciäusig einen Ur¬
ig, e angetreten.

Der Lehrerverein Wiesbaden -Land hielt am Samstag
abend im Vereinshause „Union " zu Wiesbaden seine gut be¬
suchte Monatsversammlung  ab . Der Vorsitzende,
Rektor Winter,  Lehrer V e n d e l-Sonnenberg und
H o f m a n n-Vierstadt berichteten als Vertreter über die
unlängst in Limburg stattgefunöene Vertretervcrsammlung

eigene Hand ? Willst du dich mit Schimpf nnd Schande von
deinem Amte wcgjagen lassen, und all die hohen Ziele , die
du dir gestellt, im Alkohol ersäufen ? Nein , das soll und
darf nicht sein ! Einmal und rttcht wieder ! Du wirst fortan
aus deiner Hut vor dir selber sein und dernen Verstand zum
Wächter über deine überichänmende Empfindlichkeit setzen!"

Fast fürchtete er sich vor Inga , als er mittags nach
Hause kam — sie sprach aber überhaupt nicht und nickte ihm
auf seinen Gruß nur merklich zu.

Volle zwei Tage verharrte sie bereits in ihrer Unvcr-
föhnlichkeit, da trat Gottfried , der diese Situation nicht länger
ertrug , morgens beim Fortgeben mit dem alten , lieben zärt¬
lichen Gesicht an sie heran und versuchte, sie, wie er stets
getan , in seine Arme zu schließen. Die junge Frau trat un¬
willig zurück.

„Inga — noch immer verstockt? Was soll daraus wer¬
den, wenn wir eine Kleinigleii so aufbauschen wollen ?"

„Eine Kleinigkeit ?" rief sie, und richtete die Angen mit
einem feindlich-düsteren Ausdruck auf ihn . „Nennst du es
eine Kleinigkeit , mich vor der Oesfentlichkeit zu beschämen?"

. „Niemand von den Umstehenden hat ein Wort von dieser
Auseinandersetzung vernommen, " verteidigte sich der Doktor,
der im Handumdrehen aus dem Ankläger der Angeklagte
geworden war.

„Immerhin — inerke dir , daß ich mich nicht wie ein Kind
behandeln lasse!"

Weiter sagte sie nichts , sie reichte ihm , wenngleich etwas
widerstrebend den Mund , aber an seiner stürmischen Lieb-
kvinnÄ nahm sie keinen Anteil . Sie duldete , aber gewährte
nicht. So blieb die Vergleichung im Grunde nur eine ein¬
seitige, oder es fand vielmehr gar keine Aussübn '.rng statt.
Dazu mangelte ans IiMs Seite die jede Kluft überbrückende,
nach einem Streit in um so größerer Innigkeit hervor-
brcchende Liebe. Der Ausgleich vollzog sich wie nach manchen
Gewittern ganz allmählich : Wochen vergingen , bevor Ingas
Stolz die vermeinte Beleidigung vollkommen überwand.

des Allgemeinen Lehrervereins im Regierungsbezirk
Wiesbaden . Es folgte sodann die Vorstandswahl . Gewühls
wurden Rektor Winter (Vorsitzender ) und Lehrer F
S .chn e i d e r -Sonnenberg . An Stelle des von Rambach
verzogenen Schriftführers und Kassierers , Lehrers G

; Schneider , wurde Lehrer S chm i ö t-Heßloch gewählt : ihn>
wurde die Vereinskasse übergeben . Hieran schloß sich eine
Besprechsing über Bildung eines Lehrer -Rates und Wahl
eines Vertreters dazu. Herr Rektor Winter  wurde ein>
stimmig gewählt.

Einstellung des dnrchgehende « Zugverkehrs . Wie aul
einer Bekanntmachung der Eisenbahndirektion Mainz in
Anzeigenteil zu ersehen ist, wird bis zum 10. Dezember de,
durchgehende Zugverkehr auf verschiedenen Eisenbahn-
linien Rheinhesseus in Verbindung mit Mainz eingestellt,
worauf wir die Reisenden besonders aufmerksam machen.

Gestohlen wurden in Schierstein sieben Russenpferde
gestempelt P . K . 118. Es wird vermutet , daß versucht wird
diese Pferde an einen Pferdeschlächter oder an einen Pferde¬
händler zu verkaufen . Vor dem Ankauf wird bringend ge>
warnt . Etwaigle Meldungen auf Zimmer 8 der Polizei-
birektion erbeten.

Standesamts -Nachrichten vom 3. Dez. Sterbefälle:
Am 30. Nov. Katbarine Jaaues , Dienstmädchen. 32 I .: August
Nott . Taglöhner . 76 I .: Leopold Rodig, Forstmeister a. D..
50 I . Am 1. Dez. Meta Grünbaum , obne Beruf , 24 I . Am
2. Dez. Ernst Menckels, Rentner . 58 I .: Katbarine Reivniger.
Aufwärterin . 69 I .: Frau Elisabeth Kleber Wwe. geb. Werner.
65 I .: Kurt Sevö, Landwirt . 35 I . Am 3. Dez. Peter Alsch¬
bach. 2 Jabre.

Kurhaus. Theater. Vereine. Vorträge «iw.
Volksausschuß.  Auf die beute Mittwoch, abends 8 Uhr

im Fesisaal der Turngesellschaft stattfindende große ö f f e n t -
li che Versammlung  sei hiermit besonders aufmerksam ge»
macht. Ziel und Zweck des aus allen Wiesbadener Berufs «,
ständen gegründeten Volksausschusies werden darin von zahl¬
reichen bekannten Rednern näher erläutert.

Preuß .-Siidd . Klassenlotterie.
Montag vormittag.

5 0 00 Mark  auf Nr . 11524 28 313 37 485 168 251.
3 '0 0 0 Mark  auf Nr . 243 2566 6340 6474 7424 9657

14 429 17 244 21118 22 192 26 034 37 660 50 867 66 808 60 489
69 959 72 475 78 978 81 989 87 368 95 201 99 092 99 441 110 924
113 947 117 558 129188 129 846 135 061 141 699 147 364 157 853
158 780 162 980 165 949 168 146 168 498 170 354 173 616 173 813
184 399 195 243 205 272 105 647 206 770 213 046 220 779.

Montag nachmittag.
39 0 0 0 Mark  auf Nr . 41817.

5 000 Mark  auf Nr . 230 890.
3 000 Mark  auf Nr . 19 004 42 301 52 340 61649

70 215 111 778 114 578 117 264 143 075 154 988 156 633 164 482
175 385 188 842 191 820 195 792 204 492 211502 218 849 220 327
222 585 225 125 227 416 233 324.

essen-Nassau und Umgebung.
— Stockstadt a. M „ 3. Dez . Wohlverdiente Ohr»

feigen.  Ein empörendes Verhalten qegenüber unseren
heimkehrenben Soldaten zeigte am Freitag der Landwirt
Heinrich Sickenbcrger im benachbarten Dorfe Leid  ex . Zn
Sickenberger kam ein Kavallerist , um Quartier zu beziehen.
Der Bauer weigerte sich jedoch, den Mann aufznnehmen.
Nils die Frage des Kavalleristen , ob das die Soldaten ver¬
dient hätten , fragte Sickenberger hämisch dagegen , was er
denn im Felde Besonderes geleistet hätte . Der Soldat gab,
hierauf die einzig richtige Antwort , nämlich ein paar schal¬
lende Ohrfeigen . Genau dasselbe widerfuhr dem Landwirt
Lamm in Leider.

Lndwigshasen , 2. Dez . Ein schwerer Einbruchs-
biebstahl  wurde in der Wohnuna eines Klavierlehrers
verübt . Der Schreibtisch wurde erbrochen und daraus,
23 500 Mark gestohlen , die , sich der .Bestohlene zur Be-
gleichnng einer Rechnung eines Klapierfabrikanten zurccht-
gclegt hatte . Aus die Wiedererlangung des Geldes Ist eine
Belohnung von 5000 Mark gesetzt worden.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrhard:  sür den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüncke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. Bastler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku, Verlag der Wiesbadener V e r l a a s - A « sta I t G, m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung sür Donnerstag, 5. Dez. :
Keine wesentliche Aenderung. . . .

Füp  fleischlose Tage
HaAs Lehmann, Kal. Hofkoch, Schloß Moritzburg (Sa .) schreibt
am 2. 9. 1918 an das Herkules-Näbrmittelwerk in Frankfurt-
Main : Seit längerer Zeit verwende ich Ihr Fabriken „Reine
Suppenwürze Nr . 550" von deren Güte ich mich durch deren
öfteren Bezug und Verwendung überzeugt habe. Die Würze
dient zur Verbesserung und Kräftigung von Suppen , Saucen.
Ragouts usw. in vorzüglicher Weise und ist besonders ietzt in
der fleischlosen Zeit ein sehr willkommenes Hilfsmittel für di«
Küche, um den Flüssigkeiten oder Speisen einen Fleischgeschma«
zu geben. (Flasche ca. 200 g Ji  1 .70, überall erhältlich.) f70™

Ohne Wirkung war der Auftritt auf ihr Verhalten indessen
nicht geblieben . Sie wollt« ihrerseits keine Veranlassung zu
einem berechtigten Angriff bieten und bemühte sich augen¬
scheinlich, ihre Pflichten sorgfältiger als bisher wahrzuneh¬
men — selbstverständlich immer nur , soweit die Erkenntnis
derselben in ihrem Vermögen lag.

Doktor Mobr bemerkte ihre Willfährigkeit und war
dankbar gerührt davon . Er ging all die Zeit ernstlich mit sich
zu Rate , um einen Ausweg aus dem Labyrinth zu finden,
in das er geraten war und das ihn zu verschlingen drohte,
und glaubte endlich die Richtschnur für sein ferneres Tun
gefunden zu haben . Mit der Ausführung seines Vorsatzes
wartete er jedoch ans eine begründete Veranlassung . Sie
bot sich bald genug.

*

Inga kam abends von einem Besuche bei ihrer Schwester
zurück. Doktor Mohr faß noch an seinem Schreibtisch und
arbeitete . Er hörte sie draußen hastiger hantieren als ge.
wöhnlich , ein Zeichen, daß sie eine Neuigkeit mitbrachte , die
sic rasch an den Mann , und zwar an ihren Mann zu bringen
wünsch:«. In der Tat erschien sie im nächsten Augenblick
im Zimmer , sagte ihm freundlicher als seit langer Zeit
„Guten Abend", ließ sich, was sie ebenfalls lange nicht getan,
auf dem neben seinem Ti 'che stehenden Sessel nieder.

„Nun — noch nicht fertig , Fried ?" begann sie mit der
liebenswürdigsten Diplomatie einer Frau , die irgend einen
geheimen Wunsch auf dem Herzen bat.

„Bald, " erwiderte er , ihr lächelnd zunickenb.
„Du solltest dich nicht io anstrengcn — du übertreibst es ."
„O , ich bin jung und stark. Ich habe eine zähe Natur ."
„Wenn auch — jedenfalls bedarfst du einmal der Er¬

holung . Einige Wochen Ruhe im Jahre muß ein geistiger
Arbeiter genießen . In 14 Tagen beginnen die Ferien — wo
gehen wir hin , Fried ?"

Doktor Mohr legte die Feder auf den Ständer und blickte
sein« Frau erstaunt an . (Fortsetzung folgt .) ^
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Bekanntmachung.
r. ^ Zwifchen̂ chetne für die5 /̂« Schuldverschreibungen der achten
Kriegsanleihe können vom

2. Dezember ö. I §. ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Amtanschftelle für die Kriegsanleihen " , Berlin WS , Veh renstr . 22,
statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum IS . Juli 1919 die kostenfreie
Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  beider
»Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " in Berlin »nrgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nummern-
olge geordnet eiuzutragen sind, während der VormittagSdienstßunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formu¬
lare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kasten haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Stücknummer mit
ihrem Firmenstempel zn versehen. ,
2. Der Amtausch der Zwrfchenschsins für die 47 «% Schatzaniveisuugen der YIU . Kriegsanleihe
und für die 47/7  SchaHanwsisnnge « von 1918 Folge YIII findet gemäß unserer Anfang ds . Mts . veröffent¬
lichten Bekanntmachung bereits seit dem

4. November  d . J §.
bei der „Amtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin W8 , Dehreustraße 22 , . sowie bei sämtlichen Reichs¬
bankanstalten mit Kasseneinrichtung statt.

Bon den Zwischenscheinen der srüherstt Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl noch immer nicht in die end¬
gültigen Stücke umgetauscht n orden. Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwifcheuscheine in ihrem eigenen Inter¬
esse möglichst bald bei der „Amtausch stelle für sie Kriegsanleihen ". Berlin W 8, Behrenstrllße 22/ zum
Umtausch einzureichen.

Berlin,  im November 1918.

Nerchsbank-DLrektorium.
Havenstein . v. Grimm. kK19

'MgmeiNe DrMsMWe.
Ss wird hiermit zur Kenntnis gebracht, dost nach der

Verordnung vom 22. November d Sä.  bis auf weiteres die
Verficherungsgrenze von M. 2580 auf M. 5088  Jahres-
entgelt erhöbt ist. Es sind demnach alle bisher mit einem
Fahrescntgelt von über M. 2508 von der Krankenversiche-
rnugspflicht nicht mehr ergrisfeuen Vetriebsbeamte, Werk¬
meister »nd andere Angestellte' in ähnlich gehobener Stellung,
ferner Handlungsgehilfen , Gehilfen in Apotheken Viihncn-
nnd Orchestermitgliedcr . Lehrer . Erzieher nnd Schisser auf
deutschen Secsahrzengen. sowie ans Fahrzeugen der Binnen-
schisfabrt weiterhin gegen Krankheit versichert.

DieBorschriftenhieser Be rordnuna trete»
vm 2. Dezember d Fs . in Kraft.

Die Arbeitgeber haben diese Personen , so¬
weit fürdieselven d e Allgemeine Ortskrau-
ke n ka s se z n stä n d i g ist . bis z » in 9. D e z e m b e r
d. Is . zur Kasse anzumelde «.

Des weiteren steht denjenigen Personen , welche seit Be¬
ginn des Krieges wegen Neberschrei »ns der Gehaltsgrenze
von M . 2508 ans der Kesse als nicht mehr vcrsicheruugs - flichtig
ansgeschieden sind, das Recht zn. binnen sechs Wochen nach
dem Inkrafttreten dieser Borschriften ihre Wicderansnahmeals
Mitglied zu beantragen, soscrn bea,n Ausscheiden das Rech!
zur Weiterversichcrung bestand und fetzt infolge der Er¬
höhung der Wersichcrnngsgrenze keine Versichern, :9spf ?icht
vorliegt.

Diese Vorschrift findet auch ans solche Personen Anwen¬
dung , die seit Beginn des Krieges ass sreiwillige  Mit¬
glieder wcge » Ikeberschreitnng der Einkommensgrenze von
M . 1808 aus der Kasie ansscheidcn müßten.

Mit der Erklärnnq ans Weiterversichernng ist ein ärzt¬
liches Gesundheitsattest vsrznlcgen.

Wiesbaden.  1 . Dezember 1918. (126g

Dei' K«rffe«vorftand:
,_ August FeÄcl.  Vorsitzender.

An öle LmwshnellchafL Wie§baöen§!
^ Fast alle Aerzte sind ans dem Feld znrücksekehrt. Wir
richten daher die dringende Bitte an alle Patienten,
wieder die Aerzte in Anspruch zu nehmen, denen sie auch vor
dem Kriege ihr Vertrauen schenkten. Es verlangt SaS schon das
Gefühl der Dankbarkeit. Selbstverständlich müssen auch die
Kassenpatienten wieder ihre früheren Aerzte aufsuchen.

äs«) Der verband der Aerzte DeittWand r.

Ne«eMen) Fchrpimmhermge!!.
Vom Montag, den 2. Dezember ds. Js . ab werden zwischen.

Mainz Hbf.—Naunheim folgende Personenzüge 2.—4. Klasse
werktags regelmäßig befördert:

Pz. 1244 (355.) 7.18 vorm, ab Mainz Hbf., 7.28 ab Mainz-
"Lüd. 7.31 ab Gustavsburg -Kostheim, 7.38 ab Bischofsheim
sHess.), 7.48 ab Rüsselsheim, 7.54 an Raunheim.

Pz. 4267W.) 8.82 tun. ab Naunheim, 8.39 ab Rüsselsheim, 9.01
ab Bischofsheim (Hess.), 9.08 ab Gustavsburg -Kostheim, 9.14 ab
Mainz-Süd , 9.18 an Mainz Hbf.

Die Personenzüge 1226 und 1349 verkehren ab 2. Dezember
bs. Js . wie folgt:

Pz. 1226 (W.) 7.28 vorm, ab Bischofsheim, 7.37 ab Rüssels-
«im , 7.44 ab Raunheim , 7.S4 an Kelsterbach.

! Pz. 1349 (W.) 5.15 nachm, ab Naunheim, 5.25 ab Rüffels-
beim, 5.32 an Bischofsheim.

Mainz, den 30. November 1018.
Eisenbahnörrektion Mainz . <D.b

§ührplsnäuL§rrmgsn.
Vom 1. Dezember ds. Js . ab wird der Dersonenzna 1755

zwischen Bad Münster a. St . und Gau-Algesheim zum Anschluß
an den Pcrionenzug 1820 Bingen—Worms in Gensingeu-
Horrwciler wie folgt, früher befördert:

Vad Münster a. St . ab 5.10 vorm., Bad Kreuznach 5.17,
Planig 5.24, Gensingen-Horrweiler 5.31, BüdeKbeim-Dromers-
heim 5.38, Ockenheim5.44, Gau-Algesheim an 5.50 vorm.

Die Trajektfabrt 4 Rüdesheim—Bingen verkehrt vom 1. De¬
zember ds. Js . ab wie folgt trüber:

Rjjdesheim ab 8.08 vorm., Bingen Anlegestelle an 8.18 vorm.
Mainz, den 28. November 1918.

Eisenbahndirrktion Mainz . (D.ws

Bekanntmachung.
Weitere Einschränkung des^ erbrauchs

elektrischer Arbeit.
Da die Zufuhr von Brennmaterialien zu unserem Kraft¬

werk infolge des außergewöhnlich niedrigen Wasicrstands des
Rheines und infolge der Einstellung des Eisenbahnbetriebes
gänzlich anfgebört hat. sind wir gezwungen, außer den bereits
veröffentlichten Einschränkungen weitere Einschränkungen des
Verbrauchs elektrischer Arbeit vorzunehmen.

Von Montag , den 2. Dezember ds. Js . bis aus weiteres
wird die Entnahme von elektrischer Arbeit für alle Kraftzwcckc
in den Morgenstunden von 6 bis 8 Uhr >ind in den Nachmittags¬
stunden von 4 bis 18 Uhr untersagt . Die Inbetriebnahme von
Elektromotoren ist hiernach in diesen Stunden nicht gestattet.
Ausgenommen von diesem Verbot sind Motorgeneratoren . Ein¬
ankerumformer und Qucckstlberöamvf-Gletchrichter für die Um¬
formung der elektrischen Arbeit, Motoren für medizinische
Zwecke. Auszugsmotoren, Elektromotoren in Lebensmittelgeschäs-
ten und Zeitungsöruckeretcn« nnd alle Elektromotoren von
weniger als 1 fkL-Leistung.

Sobald die Zusnbr von Brennmaterialien sich gcbeffevt bat,
wird diese Ejnschräiikuug wieder aufgehoben.

Die Einschränkung erfolgt ans Grund des 8 6 lAnordnungcn
in dringenden Notfällen) der Bekanntmachung des Reichskom-
misiars für die Kohlenverteilung über die • Einschränkung des
Verbrauchs elektrischer Arbeit.

Ausnahmen von dieser Einschräukung, die nur in den
dringendsten Fällen erteilt werden können, sind nur mit Ge¬
nehmigung der Verwaltung des städt. Elektrizitätswerks . Neu¬
gasse 26. 1., zulässig.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 10 (Straf¬
bestimmungen) der Bekanntmachung über die Einschränkung des
Verbrauchs elektrischer Arbeit bestraft.

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Städt . Elektrizitätswerk.  0 ^ 7

Bekanntmachung.
SasrrDnshmer Achtung!

Die Gasabgahe wird gesperrt von Montag , den 2. Dezember
bis auf weiteres, vormittags von 8J4 bis 10 'A  Uhr und mittags
von 2—4 llbr.

Wählend der Spcrrzeiten sind zur Verhütung von Uuglücks-
sällen die Gashähne aut geschlossen zu halten.

Wiesbaden, den 30. November 1918*

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 4. Dezember, nachmittags 4 Uhr, werde

ich im Pfanölokal , Reugaike 22,
1 Tafelklavier , 1 Divan , 2 Teppiche. 1 Büfett , 2 Kre¬
denzen, 1 Trümofpiegel , 1 kleines Schränkchen

öfseiitlich zwangsiveise gegen Barzahlung versteigern.
/ Veite

Gerichtsvollzieher, Rüdesheimer Str . 33. (*®

__ Seite 8

2Haggon Zwiebeln
Verkauf an Jedermann

ohne Karte bei

Knapp, Friedrichstr.8.
Telefon «488 . (7203

Fuhr . i spo*te
jeder Art werden ausgeführt [7931

Louis Hillebrand.
Luisenstrasse 15_ Telephon 2366.

Bin vom Heeresdienst entlassen und empfehle mich
in allen in mein Fach einschlagendenArbeiten

Kdols Ulrich
Wagnerei

*4415] Aarstraße iS. Reelle Bedienung.

5? Pferdefleisch =a
täglich frisch, in nur erstklassiger Qualität zu haben bei

Hermann weiß , Erbenheim
Hundgafle 8.

Ankauf von Schlachtpferden r« den höchsten Preisen . [7981

Bekanntmachung
betr. Abgabe und Aufbewahre» von Jagdgewehr « ,, SteMSe*

und Pistolen, Hieb- und Stichwaffe».
Vom 3. bis zum 9. Dezember ds. Js . werden vormittags

von 9 bis 12 Uhr — Sonntags ausgenommen — auf der Pols,
zeidirektion, Eingang Marktstraße, Gewehre, Floberts , Revol¬
ver und Pistolen sowie Hieb- und Stichwaffen — soweit solche
nicht bereits dem Arbeiter- und Soldateurat abzuliefern waren
—»gegen Quittung in Empfang genommen. Die Inhaber der
hiesigen Wasfengefchäffe. Herren Bartels . Seelig und Doersch,
übernehmen die Abnahme der übergebenen Gegenstände und sor¬
gen für eine ordnungsgemäße und fachmännische Ausbewahrnn«
und Instandhaltung . Dafür sind bei der Ablieferung für ein
Jagdgewehr 5 Jl,  für Dekorationswaffen und Floberts 3 Jl,
für Pistolen und Revolver 2 Jl,  für Säbel , Hieb- und' Stich¬
waffen 1 Jl  das Stück zu entrichten. Obwohl eine absolute
Sicherheit nicht gewährleistet werden kann, sind die vereinigten
Waffengeschäftsinhaber doch bemüht, dafür zu sorgen, daß reder
Ablieferer seine abgelieferten Waffen spätre In gutem Zustande
wieder zurückerhalte» wird . Tie ganze Einrichtung ist nur ge¬
troffen worden, um ein überstürztes Abliesern der Waffen bei
der Besetzung durch fvew.be Truppen zn vermeiden, wobei eine
fachgemäße Behandlung der Waffen und eine ordnungsmäßige
Kontrolle kaum möglich sein wird.

Wiesbaden, den 30.' November 19t 8.
feer Polizei-Direktor : Dr . Alberti.  f 7995

Bekanntmachung.
Nach Feststellung der deutsche» Waffenstillstandskommifston

können fick alle ordnungsmäßig demobilisierten und entlassenen
Wehrpflichtigen in dem vom Feinde besetzten Gebiet ohne Gefahr
der Internierung aufhalten, wenn sie vor dem Kriege dort ihren
Wohnsitz hatten.

Wehrvflicht!ge Zivilbeamte verbleiben, ohne Rücksicht auf
den Zeitpunkt ihrer Wohnsitznahme, im besetzten Gebiet im
Dienst.

Wiesbaden, den .30. November 1918.
Der Regierungspräsident : I . V. gez. Kötter.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat . P" 7

Brkanntmachung.
Mittwoch, den 4. Dezember 1918, nachmittags 'i 'A Uhr be¬

ginnend, wird ! der Unter,zeichnete im Pfondlokalc Reugasse 22
zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Büfett mit 3 Aufsätzen, 2 Ncaistcrkassen, 1 gr. eichen
Tisch. 6 Stühle u. a. m. •

Wiesbaden, den 3. Dezembre. 1918.
Richter,  Gerichtsvollzücher,

Sranioustraße 48, 1. <*4424

Viehzählung am4.Dezember WM
Am 4. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt : sie erstreckt sich aus Pferde und Fohlen (ohne Militärpferdei.
Rindvieh (Kälber. Jungvieh . ,Bullen , Stiere ^ Och'scn, Milch- nnd
Zugkühc), Schafe, Schweine und ZiegencknachAlter und Ge¬
schlecht, sowie Kaninchen, Federviehs Gänse. Euren, Hühner , Trut¬
hühner, Hähne und Kücken). Bei den Pferden soff auch die Zahl
der vorwiegend zu landwirtschaftlichen Arbeiten , in Betrieben des
Handels und Gewerbe vv.. in Privat - und im öffentlichen Besitz
verwendeten Pferde und Fohlen sestaestellt werden. Das jn der
Nacht Dom 8. zum 4. Dezember vorübergehend (am Reisen,
Fuhren pp.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der es
gehört, mitzu-säblen. Zählkarten werden nicht auSaeseben. Durch
die Zähler sind die Angaben der viehhaltenoe« Haushaitmisen irf
die Zählbezirkslisten einzutragen. Das Ergebnis des Grnrvags
ist von dem HaushsltuugSvorstaud mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeitefi, nicht zu Steuerzwecken benutzt werde,:. Wer
lEendlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gektzstrafr bis zn
10 080 Jl  bestraft ; auch kann Vieh, dessen Vorhanbenirin ver¬
schwiegen worden ist, im Urteil für dem Staat verf«8en erklärt
werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unter -«
stützen.

Wiesbaden, den 18. November 1918. 7S3*
Der Magistrat.



Seite 4 Wiesbadener Neueste NackriMen
Sckwalb. Str . 43. fr . Lage. 1..

5 3 . u. Zbb. aus fof. z. vm. *
SÄwalbacker Str . 52. 3.. bick.

5-Zim -Wobn, an verm, 4
TannnSstr , 84 1. schöne 5-8 . »

Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
fof od, iväter , Näb Part 4

Taunusstr . 89. 1.. sch, 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.1l>. , . v.4

aaonciciaaDODoannocian
g 4 Zimmer g
□□aanqaDDöaaoaDnDna
Bismarckring 23,11 St ., 4 Zim¬

mer. Kücke u. Zubebör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Näb. Svring , Part.

Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.»Wob-
nnva , sokort an vermieten . 4

Marktstr . 12. 4 & , Kü.. Svei»
sekam.. Balk. auf sofort »u
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . 4

Pbilivvsbergstr . 30. P . l.. 4-Z.»
W. Scbv.. unterm , soi, o, sv.4

Oranirnstr . 45. 1. Stock, grob«
4-Zimmer-Wobnuna auk so¬
fort zu vermieten , 4

Röderstr .40. P .. 4-3im .-W.. K.
Blk.. Gart . usw. f. o. lvät . 4

SKtzechoisirstze 1,
Ecke Langgasse. 4-3im .-Wbg.
Frontsv , zu verm. Räb. S.
Hamburger , Langgaste 7. 4

Taunusstr . 4l . 3.. schön, 4-Z.-
W„ Bad . el. L.. Ausz.. so«
od. später , Näb 1 Stock s

Wrstendstr 11 4-3, -W, , vm.4
Wörtbstr , 9. 2. St ., a. Nbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etage.

inaaaancianononaaanon
g 3 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerstr 3. ©. 3-3 ,88
Slingertstr 1. 3 Zim m 3ub .4
Blückerktr, >5. Mtb . 1. St . 3 3 .4
E'llenboaeng. 9. 3-Z.-W, ioi. 4
Frankenstr . 13, H. D.. 3 Z. z. v.

aus 1. Dez. Näb. Parterre . 4
Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3 -3 .-W.

elektr. L., 'Bad. 2 Kell.. Balk.4
Selenenstr . 16. Prt . 3-3 .-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 »3 , - W m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Sellmiindst 28. 2.. sch.
Fabnstr . 25, 2. l.. Ich. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 4
Karlstr . 38. 3 Z. u. Kii. z. vm.

Näb, Vorderhaus 1, St , 4
Kirckaaste 50. Stb . 2. St ., irdl.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. aus
sofort zu verm , Näb. Ora-
uienstr , 13 1. Stock links. 4

Luisenstr. 14. 3.. schöne Wbg.,
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1910
Näb. das. bei Fuhr , 3. Stock
oder bei Meier . Erdneschob, 4

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst, 4

Luisenstr. 14. 3.. ist eine schöne
Wobn. v, 3 Zim. u. Zub. ver
1. Jan . zu verm. Näb. das. b.
Borberger.

Mauergaste 3/5. 3 3 .. K. u. Kell.
m verm Näb. fm ? aöen. t

Nerostr , 11. P .. 8 3 .. K. U. 3b .4

Dienstag , 8. Dezember 1818
EaSBBaBiäBBBBBBBHSBB

MeillMWOOUI«
Stall , Schuvven. zur Ge¬
flügel- pv. Zucht, f. Kriegs¬
auval . od. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talanlage —inmitten schön,

ca. 3200 IHm grohem
ic. -Garten.

der fiir ca. 12 hübsche an
Ringllr . kommende Villem
Bauvl . cingeteilt ist —im

I

I der slir ca.12 hübsche an>Ringstr . kommende Villen- >
Bauvl . cingeteilt ist —im >

Radium-Solbad Kreuznach
innerb. schön, neuen Billen-
Vierte !, und nur ea. 5 Min,
v. Kurh. u. v. Hauptbabn-
liok entfernt , zu verm,. dezw.

^ für die 1. Hvvotbek von
32MM.. sofort bei 8k
ring.Anzahl, zu verkaufen.

2 Wk Mkii
(io uns 12 Zimmer)

in Sester Lage zu verkaufen
» .M . öMMrant.
r 3u vermieten1
HBBBBBBtlBliBBBBSEIBBlES
S Grotze WohnungenS
bsb  7 u . mehr Zimmer hb
Villa . Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr, -Seiz„
«!, L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Biilowstr. 2. I. 4

Villa Lebcrbers 10. 15 8im ..
Zentralbeiz ., sofort zu verm
soö. zu verkaufen« Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Eckbaus « dolfstr, 1« » Adcl-
beidstr. 1. St .. Süd «. 0 Z.
m. Bad , ar , Balk.. i. Borg .,
reickl. Zubeb. auf sofort oder
so. z. vm. Bes. v. 10—4 Ubr.
N. Molfstr . 14 Weinb.: fefir
aeeian, f. ar , Büro inSbci,
für S Aerrte irNecktsanw .4

Hübsche in ruhig
Moderne sonniger

Lage mit prachto. Fernsichts
Bingertstraße 31
nahe Parkslrahe 53, mit >
Iv Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Lickt, 2gr , Veranden.
Erker , Balkon, Garten , für
»ur SOttv Mk. ab 1,10.18

Iz.vm, Rüb . Karlstr . 15, l >.

Herrsch. Landhaus
S Z.. Diele Heizung. elektr.
Lickt, ar . Gart ., sok, zu vm.
Ostert . unter W 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , 4

Rbeinstr. 108. Bit .. 8-Z.-W. m.
rckl Zbb. a. 1. 4, 19, N. das
«nb Rbeinstr . 100. Part.  *

Billa Aarstr 12 a, 7 Zim, und
reickl, Zubebör ioi, od, ioäter
zu vermieten . Näb, Serder-
straste 3 bei Schneider, 1

Nikolasstr , 13 ist b. Part .- W..
besteh, aus SZimm . lbiSber
Büro des Hru. NecktSanw.
Bieiebackl nebst Zubeb. ioi.
z. v, N, K.-Frdr, -Nina 07 1,4

Nikolasstr. 41, III.. berrickaitl.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Räb.

Adolfsallcc II . Part ., schöne
ruh . 7-Zim.-Wobn., Vorgar
ten. Badez. u. Zbb. Auch für
Büroräume , Nab, Sausm . 4

AdoliSallee 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern aus Avril
oder iväter . Näb. daselbst, fr

Kl Burastr 11. Ecke Webern,,
7 - Zim, - Wobna, mit reickl

_Zut' eftör sofort zu verm, 4
Hsldastr, 5. firtb ., 7 Z, m, Zu¬

behör auk l , Avril 1010 zu
vermieten , Näb, daselbst.  *

Luise" st- 14 1 7 .'im, itjj.
u. Zubeb, a. sofort zu verm,
Näb. bei Meier daselbst, 4

□□□□□□□□□□□□□□□□aon
n 6 Zimmer
□onoonönnonaocnnann

Ar Siito, Brzl
od.dergleichen sehr geeignetj
Bahnhofstr.2S,ii.
schöne0 Zimmer -Wobnung!
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm- Näb- j
im Büro der Automobil-
Centrale . f I

Dolch, Str , 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr . 8-Z-W, m. a. Zbb, Ver . B,
El„K, s, N,d,n,Meinst,108,1 .4

Fricbrichst, 30. I Gr , O-Zim.-
Wobn z verm N, 3 Stock 4

Kirchg. 22. l.. sch. 6 3 .. seitb. v.
S .-R. Dr .Hevniann bew. fof,4

Fiir@t(djäfl$rSnaie
oder Brzl

Kranzplatz 1,1 , 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder I. s-

Lanaaaiie 18. 2., sch. Wobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwasterb. ls. Arzt,
Anwalt »Büros gecign.l ioi.
ob. 1v. »u vm. Näb. auck betr.
Bcstckt. im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578? t

Lanzstr. 18 iNerotali . herrsch,
6-Zim.-Wobn in schön, rub,
Lage zu vermieten.

RüdrSbeim. Str . 17. Hockerdg.,
6-Z.-W. m. 8 .. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgelck. kos. ». v.
N, Alerandrostr . 10. T. 1294.4

Scklickterstr 6 ist das 1. Stock-
werk. 6 Zim.. Bad u. 3ubd-
bör auk sofort oder svüter
zu vermieten. Näb. Auausta-
straste 10, Fernsvrecker 203.4

Scklichterktr. 10. 8,. 6-Zim.-W.
m, reickl. Ab. R, das, 3. Sk, 4

Sckiitzenbosstr. 14, Sckv.. i. Et.»
Billa , sch. freiacl . 6 - Z.-W..
Sveisek.. 2 Ber ., Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzui. von 10Nbr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbosstraste15 Erdge-
sckost. 4

Sckwalb, Str . 57. 1., mod, 8-Z.»
28. sMietnachs.l Näb, 11. r , 4

Lckwohnung,
Taunusstr , 13, Ecke Geisberg»

«raste. 8. St .. 8—̂7 Zimmer,
Ausz., el. 8.. Gas , Ztrlh .. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Saas . 4

Taunusstr . 33-35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm., Bad . Gas.
Elektr.. Litt. Koblenankzug.
vastend für Arzt, aus so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 4

BSBSSBBBBUBaBBBBBNB
« Mittel-WohnungenB
«BBBB5 Zimmer bhmb
Adelheid»». 51, 2. Stock. 5»

Zim. - Wolmung sofort oder
sväter Näberes Parterre r

HolfSllKSISÄTÄf
Adalfstrahe 8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wobnuug. grost. auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister,

Adolistr, 14. 1. St .. 5 Zim. in.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auk sofort zu
verm, Preis 1800 JL  Räb.
im Büro der Weiubdlg. 4
Sauie 3. Stock rechts

Babuboistr . 8. 3. Stock links,
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez.,
Balkon ulw, auf sofort oder
ivät , N, Louis Franke , Wil-
belinstr 28 Tel 415 od, im
gl. Stock gegenüber.

Dambachtal 8, 1. St, . 5-Zim. -
Wobn.. 1. 4. 10. Lies. v. 10-12
u. 3—5 Ubr, Näb, 2. Stock, 4

Dotzheim,Str,25. 8. r .. 5-Z.--W.
n. bcTfl., fof. z. v. N. Hofmann
Freieniusstr , 45, Tel , 1845 4

Dotzh, Str , 40. 2.. herrsch. 5-Z.»
W u, all, 3bb , Ioi od, sväi,4

Erback, Str , 3. l „ 53 ., K,m,Z.
nnna auk sosort zu verm, 4

Scrderstr . 10. 5°Z.° W.. a. sof.
I, v N doi I , Pavln I Stck

Seröerttr . 10. 3.. schöne 5-Z. »
28. mit Bad . elektr. Lickt u.
reickl. Zubb., ganz neu ber-
gericktet. aus soi, od. Ivät.
zu verm. Näb. l . St , lks, 4

Stfl’dnc 5-Z.-Mhn.
und Zubeb, zu verm, Herrn-
gartenstroste 10, 2. St , Näb.
daselbst 1. St . v, 2- 5Nbr . 4

Jabnstr . 1. schöne, mod. 5 - Z.°
Wbg. 1. St . «. sofort z. vm,4

Karlstr . 87, schöne ger. 5-3im .°
Wobn, mit Balk, u. Zubeb..
Sonnenseite auf sofort zu
verm, Näb, 3. St , links, 4

Kirchgaste 44. 3. lebr schone 5-
Z.-W.. i.Ztr . acleg. b. Miete
Zimnier - Wobn., im Zenir.
gelegen, viele Räume , soiort
in vermieten 4

Nikolasstr, 32. 2. Et , lks.. mit
kreier 2lussicht n. ö. Taunus.
5 Zim., Balk. Bad . Kü.. 2
Kam., 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Kohlenausziia varh.,
mit Zubebör. Näb, Part . r.
im Soie zii erfahren

Moritzstr, 47. 1, St, . 5-3, -W, 4
Niederwldst,14.2.. «6.53 . N P 4
Oranienstr , 45, 5-Zim.-Wobn.

soiort zu vermieten.
Oranienstr . 52. Ecke Goetbestr.,

5 - Zim.- Wobn.. neu berger.,
vreiswei k zu vermieten. 4

Pbilivvsl » rstr . 25. Tiefvarl ..
5 3 , u. ,'-ub, N, Sarbolz . 4

Pbilivvsbergstr , 20. 5-Z.-W. soi
»d. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeingaucr Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sof.
a.sv.z.v, Bleichitr.5. Waaner4

zlbeinst. 70 i.. 5 3 .. K.. B.. 3bb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . 4

Rbeinstr . 85. Sonnrni .. bocki
6-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . so«. 2. St . 1. 10,
zu vm. Näb, bei Gottwald , 4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4, St . 4

(ÄKiim .'ffiOiiiuiiip,
1. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad
Gas . el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder iväter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 4

Schlickterftr. 16. 2.. 5-3, -Wobn
auf sofort oder kvärer zu
vermieten. Näh. daselbst. $

Criniirtütr tO 3 .8 >, K Wth.t
Oranlenstraße 42. 3 - Zimmer

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre.  4

Rbeinstr 47, 3 - Zim.»Wobna.
a. sofort zu verm. PreiS:
Mark 800,—. Näheres Blu-
menladen daselbst_ +

Rieblttr 5. Mtb , sch, 3-3, -W,
Röderstr 35, s» , 3-Z,-W„ Tof. t
Sckacktst? kI,3-Z,-W los, o, «>,'
Schwach er , 67. 3 Z. u, Zbb,'
Seerobenstr , 8. Sockv. 8 - 3 . »

W Gas es L arab «, vm 4
Steinaasse 8. schön, Wobn., 3 Z.

Balk. u. Zubebör . a. kok, ob.
spät zu verm Näb 1 +

Taunusstr , 10, Stb 1 dir,Eins,
Vorderb , schöne ar , 3»Z,-W,
«Geschäft lebr aeeian zu9 +

Waaemaunstr , 14. 3—4-3 .»W
Räb . Kirckaaste 1« 2, St . 4

» Nleine Wohnungen S
BBBBBB 2 Zimmer ■■■■■■
Adlerstr 0. 2.3 .28 m 3 Iof 4

BMerftt . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. 'Näb.
Sinterbans 2 Stock 4

Adlerstr »^ 23 .1SM.o1» N1<+
Ndierstr . 32. schöne 2 Zimmer

und Kücke. Vorderbaus aus
sofort. Näheres Parterre . 4

Adler». 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlerstr,5>lD.. 2 3 , K K, i, A 4
Adlerstr , 59. 2Z,u . K,. Dach. 4
Adlerstr 50, 2 Z, n. K, z, v, 1
Adlerstr , 82. Stvckw, von 1 u.

2 Zim. zu verm.
Blelchstr. 25. frdl . 2-3im .-W. 4
Blcichstr. 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. lstäh. im Pavierladen . 4

Blcichstr,34 B.. 2 3, . Kochgel.1
Bülowstr . 11. Htb.. schöne2-Z.-

W. u. Mans. im Abschluß,
monatl. 28 Jl  zu verm. 4

Elleubogennaste 8. Htbs.. 2 3 -,
Kücke mit Gas zu verm. 4

Feldstr . 18 Htb.. 2 Z. u, K. 1.10.4
Frankenstr . 7. Htb, D.. 2 Zim¬

mer u. Kii. sofort zu verm. 4
Franken «! . 19. H.. 2-Z.-W. .

1-Z.-W. m. G. DillLubcracr.7

Nebonr, z. v, N Äarkst 8,1,4

Gneiienauftr . 16. Frksv.-W.. 2
kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.4

Geisberaiir 9. Mank.-W.. 2 3 ..
K. u. Kcll. m. Gas . N. 1. r . 4

VSkneraastr 17. S . 2 3 . KU.,
Kell.. al. od iv, N, B, 1, i 4

Sartinaitr . 1. 2-Zimnier-Wobn.
monatlich 20 Jl.

Selenenstr 1H, Stb 2-3 -W 4
Selenenstr. 19, 2 Zim. u, KU.

mit Gas . Seitenbau lDack-
wohnung a. soiort od. iväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . 4

Hellmundstr. 27. Htb. 2-Z.-W.
Sellmundstr . 27. Htb.. 2-3 .-W.4
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-A . m.

Gas . a. iof für 20 Jt  mon . 4
»rilmiind » S!> S D 'M, # *
Sellmundstr . 44. 2.. 2»3 .»W. 4
Sellmundstr 40 S .1 23 K fol +
Scrderstr . 13. kl. Dackwbg.. 2

3 . u. Kü. o. fof. od. Iv. z. vm.
Näb bei Bera 3 Stack 4

Herüerstr. 13. kl 2-B.»Dw. an
einz P fas.olo N Bera ,3, 4

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü, aus sofort. Näb. Laden.4

Karlstr , 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. 4

Kikchgastc 10, Sinterbaus 2. St.
2 Zimmer und Kücke. 4

Kirckgaiie 10, Maniard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Kleiststr. 10. Frontiv . - Wobn..
2 ev, 3 Zim. mit Kücke auf
1. Nov. od. spät, an rubige
Mieter z. vm. N. Prt . lks. 4

Kl. Sckwalbacher Str . 4. Dack-
ivobnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 4

'.-ebrstr 12. 8 . 12t .. 2 3 . ff. +
Ludwiaktr 6, 2 8 u, Kücke m

Gas Movati ' ck 14 Mark, 4
Luisenstr. 26. Frontivitzwobn ..

2 Zim., Kü, u, 3bb , z. vm. 4
Mauern , 3 5. 2 Zim, , Kü, und

Nell zu verm , N i. Laden, 4
Marktstr . 14, Maniard .-Wobn.

2 Zim. u, Küche an rubiaen
Mieter an? sofort. 4

Mittelstr , 3. 2-Z.-Wvbn. Räb
ffirchaaste 11, 2, Stock, 4

Nerostr, 16. kl. 2-3, -W. m, K, u.
Kell, z. v, N. Lehrstr. 15,1. 4

Ncuaaste >5 Eine 2-3, -W, m
Kücken, Mani Seitenb 4

Rauentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röderstr. 3, Stb, , kl, 2-3, -W. 4
Rbeinaaner 2t . 5 Sckv,, 2 3 . m

Kk!ch,-Ben a best D ab ' iia.l
Rbeinstr. 85. Stb , 2, St , reSts.

auf 1. Avril 10 2 Zim, . Kii.
Mansarde u, Keller zu verm.
Näheres bei G o t t w a l d. 4

Abaeschloss Wobna.. 2 Zim u.
Kü.. Gas . soi. zu vm. Rieb
strafe 28 sWaldstrabe«  4

Nömerbera 8. B , 2 Z, n. K. sof.
u, Stb , 3 Zim u, Kii,

Sckachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Klickea. soi. Näb. das, 4

Sckwalb. Str , 07. 2 Z, u, Zbb,4
Sckwalba» , S-tr . 85. sch. D,-W,.

2Z, . K.. G. bill, z. v, N, V. P,4
Sedonstr 5, H, Dackw.. 2 Z. u,

Kii., a, soi, od, spät, z, vm 4
Seerobenstr , 26, Stb ., 2 Zim. z,

verm, N, Wendel, Stb , TI. 4
Steinaasse 23. 2-Z »28 i o. lv 4
-teina 33. Dackst.. 2—4 Z

ganz n& aeteilt mil fol 4
St -ina S1 2 Z ii K o w W10ck
Walramstr . 12. Stb . Dach. 2 Z,

Kii. a, 1,0, 24 Jl  monatl . s
Stütstr 24. Stb . I. <ck. 2-Z.-

Wobn. Kücke u. Mansarde
sofort ,u vermieten_j

Walramstr 31, 2 Zim. u. Kü
Näb b. Tremus , r . Stb . li . f

Webergaste 8. Htb.. Frontsv.
Wobn.. 2 Zim. u. Kü, zu vm
Näb, daselbst Gartenb , 2. r . r

WellriOstr, 3. Gth.. kl. Wba, 2
Z, u, Kü., Kell. a. sofort an
ruh . Miet. Anzui. morgens . 4

Wellritzftr. 41. Vdb.. iaub . 2 Z.»
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Norkstr. 7. l . St . r , 1

Wellritzftr. 48. 2 Z. u. Kücke
Keller zu verm, Näb. Hintev
haus 2. Stock links. 1

□□□□□□□□nannaononng
g I Zimmer

Adlcrstr. 9. schöne 1-3 .- W
Adlerstr 35. I-Zim.-Wobn. 4
«ölcrktr 44. V. 1-, 1 3 . u. K. m.

G,u , Abkchl-, Kell.. sw. kl. W,
i. Stb . Erdg . Räb . b, Ernst , f

Adlerstr. 44. Dackw.. 1Z..K-. K.
, s. o. sv.. 12 M.  z . v. N,  P , s
Adlcrstr , 50. 1 Z. u. K.. Dach, s
Adlerstr 50. 1, Zim, u,  K, _ t
Adler« 62. Stckw.lZ .u.K. z.v. 1°
Adlerstr. 62, ar . Dackw.. 1 Z

n. K.. al. od. iv. zu verm. 4
Adlerstr 66. 1 Zin, n Küche.f
Bülowktr. 11. H.. kl. W„ 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.l.r .i'
Blei» » 25. 1- n. 2-Z.-W. s. vck
Totzbeimer Str . 169. Htb.. 1.,

1 Z u. K Näb. Vdb, 2. r . *
Ellenbogrngasse3, kleines Man

sardenzimmer mit Kochosen. 4
Ellenboaenaasie 3. 1 Z, u. K. i
Elconorenstr. 6. P . 3 . u, K. ios.s
Feldstr. 1v Stb .. Ms. i Z. u. K.
Fclditr 14. Vdb. D.. ' 1 3 . u.

Seitenbau 1 3im . u. Küche.

Frankenstr . 9. sch. abaeschloss,
Dachwobn., Stbs . a. koiort
ober iväter , u verm.  t

Frankenstr . 18. schön, Dackwbg.
1 Zim, u, Kii. bist, zu vm, 7

Gneilenausir , 12 Frtsow . 13. u.
K Vdb, Näb, Göller, Vn , 1

»rabcnitr, 28, Ml ., schön, aroft.
Zim a an« Frau ,u vm

Gustav Adolkftr. 5. 1 3 „ ar . K,
u. Keller m. Sausrein . 18 M. ’■

^mriinostr 1 1 Zim «, K 1
Sartinftttr 11. kleine Wobna..

Zim. u. Kücke aus iokort, f
Scieiicnstr. 17, Tachz. u. Kii.

12 Jt  mit , aul Iokort ,u vm. r
Sellmundstr , 52. 2, r ., iev. Zim-

mer vermieten, *
Sermannftr , 8. 1 3 u, Kü^ 4
Se '.'mannst.tz, 1 3, , K. m.Abschlck
Sermannstr 18. Stb ., 1 3lm,
Slrschgrabon 18 1» od. 2-3im-

Wobna. Räb. Bbb, Bart , 1
Kaiser-Friedr .-RIng 52. Prt . l..

schöne Mans.-Wobn.. 1 3im.
u. Kü, an nur rub. anst, Per»
son sBeamtlni zu verm, +

Kellerstr. 3, Prt .. 1 3 . u. K. t
Luswigstr, 10. 1Z. u. Kü. für

12 M man , Näb. Ladev 4
Marktstr 12 Stb . 1 Z. u. S.

zu verm, Näb Vdb. 2. r . f
Mauer «. 3 5. 1 3 , m. Wall. ».

Herd z, verm, Näb, i, Lab, r
Mauritiüsstr . 4. Frtlv . - 3 . los.

,u vm. Näb, bas. Frontlv , *
Moritzstr, 56, Part ., schön, gr.

Frantsvitz-Zimm. zu verm. r
Mickelsberg 12. 1 Zimmer,

3. St , an rub. «in, . Person
zu verm. Näb. im Laden, r

Nikolasstr . 9. Frtiv .. 1 Zim.
m. kl. Kammer an ält . Frau
las zu verm, N, Erda , das, 1

1 gr , 3 . Kü. u. Sveisek,. ^ 21
Sb 2. St , a, los, N, Rbein-
str, 85 bei Gottwald i. La dck

Röderttr 3. Stb, , i 3 H 4
iliämcrbtffl 8 V. u. S , iZor K?
Römerb 14 S 13 K N,V,1 ck
Sckachtstr. 4. 1 3 . u, K.. K„ G, f
Slbarnborststr 13, 1 3 8l P i?
Sckwalb Str , 83. Dackw., 1 3

und Klicke, Ioi. zu verm, '
Sckwalbackrr Str , 75. Stb 1.,

gr. b, Zim,, Gas zu verm, f
Seerobenstr , 2, 1 3 .. Kii, u, kl

Kamm. i. Dackst. auf lofott
bin. zu v, N. Wiesb Kronen-
Bran, -A,-G. Sannenb St *

SteingaN« 18. Sinterb ., 1 Zim
und Kücke zu vcrnn_ >

Stütstr 24. S „ 1 Mansarden-
,im . mit Zubeb, zu verm, *

Waaemannkir 20, 1 3 , n K ^
Waaemannstr , 29 1» u, 2-3im -

Wabn ,,1  nm , Näb 1 *
Wnlramst 4 1 3 K IIHrfil. K
Walramstr . 7. D,- 3 . n, Kii, 1
Walramstr 31, 1 3 . n, K. N

bei Tremus . r . Stb , l
Walramstr 31 1- u, 2-3, -W. i

, , n Nb Tremus, s S 2 f
Walluser Str , 3 lü .. bei Müller

1 Zim. u, Kü. a. 1, Okt. °*
WeNriUstr 21. 1 3 . u K 2
Wellritzstr 57 beiib, Mansarde

auf sofort zu vermieten. +
Wellritzstr 48 3im . u. Kücke

Dackwobn.. zu verm. Näb
Sinterb 2, Stock links *

Borkltr 8. Frtiv .. 1-3 .-W. zu
verm. Näheres Sinterbans
1, Stack bei Sckmidt, *

BKBSEBHaansaBSiEnigBH
S wobmingen ohne nähere Z
8BBBBB Angaben « Dam » «
Adlerstr, 25. 1.. 1 ki. Wbo,, , v.l
Adlerstr, 67. 1. 2, 3, 4 - Zim.-

Wobnung und Remkle. Koh¬
lenlager . 2 Seusveimer und
Stalluna , auch einzeln, Näb
daselbst _+

RIeickttr 25. Dckw ioi vrsw .r
2 kleinere Wobnungeu zu vm..

Stb .. Neuaaste22 i, Schubl, ''
Mauergalle 8. kl. M.-W. z.vm.k
Serrschaktl. Wobn. Parkstr . 20

auk soiort. Näber , Idsteiner
Strobe Rr 25,

Sckachtstr 0. kl. Wobnuna ,u
verm. monatlich 17 M.  +

Sdicditftr 0 ick, kl. W, , . vm.f
Taunusstr , 69. sch, Mk. - Wbg,

a. einz, Perl , a. 1. 10. ». v. ck
»Wk22BBD» BBL'B» 2aa « « B
L Wohnungen in umliegenden ^

Gemeinden

solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Setzung , elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Oif. an Forit-
str. 31 l„ Eiaenbeim/Wiesb.'k

Bierstadter Höbe 58, ick. sonn.
2-Z.-W., Balk.. Kii.. Boden¬
kamm. auf soiort rv . iväter
in autem Sauie zu verm. r

Dotzheim, Rbeinstr. 22. 1 Z,. K.
N, Wiesb Dotzb.St , iOlV.P .r .l
Lstllenviertel Erbcnbeim. So¬

fort zu vermieten . Billa von
7 Zimmern , vor 5 Jabren
erbaut Zentr .-Heiz.. 2000 ain
Gemüsegart., 60 Obstbäume,
Haltest, d. cl. Babn Linie 5,
Wiesbad. Str . 33. Mictvreis
3500 Jl.  Belicht . 12—3 iiftr.t

Herl. i. Wald sei. Frtiv .-Wbg
m. Blk.. Garteni a. fol. rub.
Leute z. v. Näb. Weben t. T.
Villa ..Sovbie" 4

Sonnenberg . Adolistr. 7, 3 Zim,
m. Klicke, Balk.. Mans. auf
sofort z. verm. Näb. 1. St . 4

®j liiöbl. Wohnungen, Zimmer, ^
tsf Mansarden aflaflflB

Hmschllsil. Mll
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele . 11 Zim*
mein . 3 Bädern nsw. mo»
deinen Fnstallatlonen und
aroü . alten Garten . Main .,
zer Str . 27 zu vm. Nab. das.
lm Büro , Televbon 1415, *

Arnütstr . 8 Part ., eleg. möbl. {
Wobn - » , Scklafz . Abschl. , . v

Serderktr 25 el.m W,- u. Sckl,4
Bleick« 25 l , r .. a mbl Z.bitt
Bülowstr . 2. 1. lks.. in gutem

Hause, schönes Zim ielektr?
Lickti. mit guter reichlicher
Slernfleauna ,u verm. 4

Dotzh. Str . 55>1 sch. mbl. 3im.
mit ob. obne Beni. ,u verm. 4

TnNb St . 102. P , ». m. 3 ». v.4
Frankenstr . 10. 3^ Dt. i.. bill.

rein ! Schläfst Mi verm +
Geisbrrgstr . 26. G.-Eing Dam-

backtal 11 mbl. 3 . m. Kockg.4
Serderitr . 22. 1. l.. kckön mbl.

Zim. m. o. obne Frühst , z. v.4

KAwL $ Sf:
Hockstättenstr. 18,1  St. f*  1413
Karlstr 2. eins. möbl. Zim¬

mer, KockaaS.  4
Karlstr 2, Pt .. Scklsüt . v. 4
f°arlitr 37 1, r.. mbi. Zim ' -

mit lev. Ein« ioior'
Karlstr , 37. 3. Iks.. gut möbl.

Frontivitz -Zimmer mit klei-
nrr Kücke und GaS._ 4

Karlstr 87. 8. St . I.. gr . möbl.
Zim. mit Kücke. 1—2 Betten
An,Hieben 0- 12 Ubr, 4 s

Scköa möbl. Zim. in. iev. Ein«.
Ioi z, verm, N, Marivttr , 35.4;;

Pbilivvsbcrgstr . 40. II. l.. eleg.
möbl. iaub. Zimmer in ruh. «
freier Lage an best. Dauer-
inieter zu vermieten ._ 4*

2 kleinere schön möbl. Zimmer
sWobn» u. Schlafz.1 m. bei. i
Abicklub und Klos. , u verm. .
Rbeinbabnstrabe 2,_ 4 .

Ichwatbacker Str . 57 2. r ..
1—2 bebagl, möbl. Zimmer
guter Penston vreiswürdinn
„i vermieten_ 41

_a . u. eins, mbl, Zim. zu vm.sW
Walramstr . 8, H. links, möbl. i

Zimmer zu vermieten. 4 1
Walramstr 8,2 . St . l.. ick. mbl. ^IZimmer sofort zu vermieten . 4
Walramstr . 8. 2.. schön möb^ i

Zimmer billig,_ _JI
Wellritzstr. 57, einiack möbl.

Maus, mit Ofen sofort. 4
Zietenrina 16. 4.. freimdl, mbll

Frtsv, -Zim, 14 M Danerm 4
Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Maus. m. '

m. Kockof. 9.1. Smisarb. v.4
Karlstr , 37 3. St , lks.. möbl.

Mansarde mit Knckosen *
Sckwalb Str 4. 2.. aut möbl.

Wolm-Scklafz.. auch an ältz
etwa« vileaebed, Srn . z. v.H

Roonstr >0 mbl, o. leere Man-
iarde , m, Oken soi, od, svät.H

Sckwalbacker Str . 71. 'Bäckerei
möbl, Mani , m. Kockoien aea.
etwas Sausarbeit ab,uaeb 1

Leere bhebbb»  ;
« 3immer u . lüan ' arfccit ,
—— MM » "" "- :m
Adlerstr 18, leere Mansarde . 4M
Bliickcrstr. 8 3. St . l.. «fUect .,!

Zim, mit Gas ,n verm, 4
(flln Str 14 Mtb , 2 ar , 1. 3TW
rtcmlJmtmtctt tr. 7 :

2 Mani . z. Möbeicinstell. zu
verm Näb, bei Gottwald . 4

Fcldstr, 10, leere Maus. ,» om.W
Feldftr , 26, I, Dackz. zu vm. 4
Frankenst lQ ar , l. 3 ., L. Kcka.W
Frankenstr 22, 1 leer, ar , Zim. ,

Bdb, m verm, Nöb, 1. St . M
Gneilcnaukt. 12, P .-Z. m. Neb.» !

Gel. lS .l z. v, Göiler.V.P .rW
Se-enenstr 17, ai , l. B, ,, vm. M
Selcnenltr , 17, ein ar . leer. ZimV

aus soiort zu nermieien . W
verd er st 25,Sckv„ l. Frtiv - z.vM
SockNättenstr 8. 1 bei,b Rlau- ß

iarde auf Tot. , » verm , jj
Kiarentaler Str 4, idiöti. «roM

Frontsvitz - Zimmer an n>ü.z
saubere Person zu verm. »

Luremburgvl . 2 Prt . l.. Äani -z
an rub sank Reri , u »niJM

Frontivitzz m. Kochb. bill.
N Beckmann Luremlist.7.M

Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer. 3im>
z, Möbel-Einste llen , nm. W

1—2 schöne l. 3 .. a. k. GeickitW
zu ver>" N MBnrittffr 35. W

Marktstr . 13. 2 leere Zim. aus f
1. Jan . 19 z.  v. N. 1. 2t .J  -

Mauergaüe 8, bzb. Ml, z" pT»
Mickelsberg 12. 1. St ., grobe»

leer. Zimm. », Möbel - E—
stellen , vm. Näb. i. LadenM

Leeres Zimmer z. Möbelunte«
stellen a. iof. od. iväter S“
vm, Moritzstr, 44. 3. ■

Rlköermi.r li i?mgl
1 Mani , aus sofort zu vm. %

Oranienitr 35. S >»r, . i. W
Oroiiirnttr , 35. 2 Maus. z. ouh

Näb, Mittelbau 1, St , lkSM
Rbeinstr , 117. 1 leeres Zim. >

Sausverwaltuna ,» nerm . M
Stiel,lttrabe 4 , deizbars

iarbe . Gas. *
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Zur Behebung der Schuhnot
trägt die Wiesbavener Holzsohlerei wesentlich bei.

Taufende von paaren
haben wir gebrauchsfähig wieder her¬
gestellt. Wir verarbeiten eine gestückelte
Ledersohie , die der Kernlcderlohle
an Hallbarkeit gleichkommt.

Ausführungen in 1—2 Tagen bei
billiger Berechnung. (7782

Gummisohlen — Holzsohlen.
WikÄaSrner HslzWml, RarKtstratze 25.

f“ u,iilllliH",,,"iillllii». . . . . . . . .

Ich habe, vom Heeresdienst entlassen, mein seit der W
F Mobilmachung geschlossenes
k Maler -, Tüncher -, Anstreicher - I

und Lackiereirgeschäft
wieder eröffnet und bitte meine verehrte Kundschaft 1

g im Bedarfsfälle um geneigte Aufträge. M

Karl Russ •
Maler- und Tünchermeisier [4426  j

Lndwigstrasse 15 * Ludwigstrasse 15. tz
lltlittlhi. illlllllli. . . Illllllhn.i. iillll1ll1it»u. lHI!lllii..iiillf[lllllli.iiu:llll![ll,. ulllllllliii, nF.

Großer Verkauf BÄ'
handtaschen , Geldbörsen , Brief -, Visit - und Zigarrentaschen>

bc Damenhandtascheq . (7608
Langgasse 14 , Ecke Schiitzenhofstraße.

Alle Waren eignen sich als praktische Weihnachtsgeschenke.
Bitte auf Schaufenster Langgasse u. Schützenhofstr . zu achten.r

:: Elegante Pelze

'J

preiswert kaufen Sie

Michelsberg 28 , Mittelbau 1Treppe . Telef.1547.
NB. Auch werden Umarbeiten gut und billig ausgefühi t.

v Kürschnerei Sfernlw
I7803

Wsschbürsleii. MseiWrstell. SdjriWer
iotoie alle kaufen Sie stets am
Sorten kll billigsten im Partie-

waren -Geschäft

„Zur billigen (Quelle" i
Weüritzstr. 42 Willy Höhler Wellritzstr . 42

Pelzwaren
Kragen u. Muffe , alle Formen u. Pelzarten

gute Kürschnerware, massige Preise.
sn̂N

Lina Hering Ww ., EI,enb0IM'gasse 10.
Umarbeiten prompt und preiswert . _ 7768

pferöesleifch
täglich frisch, in nur erstklassiger Qualität zu haben bei

Hermann weih , Erbenheim
Hnndgaffe 9.

Ankauf von Schlachtpserden zn den höchsten Preisen . [7081
Von hente ab

erkauf von Pferdefleisch
"hne Marken . Schlachtpferde kauft zu höchsten Preisen

Barmann, Erbenheim
Telefon 8254 . [8012

Geffentliche Mahnung
zur Zahlung der fällige» evang. Kirchcnstcucru.

Die rückständigen evangelischen Kirchensteuern für 1918 1̂9
>1. Avril 1918 bis 31. März 1919) sind bis 10. ü. M. zu cnt-
^chten. Nach Ablauf diefer Frist beginnt die ioslenvrlichtige««ltrcibung.

Wiesbaden, den 3V. November 1918.
Esangclischc Kirchenkassc.

Luiienstrabe 34, , .. (7S8L

Ache
IIIMI» llllill!

Mittwoch, den 4. Dezember, abends8 Ahr
Im F estfaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8

öfcntl . Jechmlmg
zur Bestätigung des

JgllmMs!!» lei Mi -«I meilMk Milmi
zwecks gemeinsamer Interessenvertretung, frei von jeder Parteipolitik.

wierbadener Männer und Krauen, kommt und zeigt,-atz) hr da seid!
Der Vorstand. [S(m

Mh as Anfahren von Koks in losen
' •kl Fuhren , sowie in Säcken wird

<j ] billig besorgt. Uebernahme aller
Fuhren mit Federrotte auch « ach
auswärts

L^agust KSsnsngsn
Wellritzstratze 37, Laden. Telefon 6iv9 . D!

ff, ratanS A , «Ni»_
EMZWN -LM

Günst . Gelegenheiten
zum

Ankauf
von

aller Art und in allen
Distrikten der Gemarkung
Wiesbaden weist nach l7014

Gg. Loh.
Zietenring 10. Telef. 4M.

£ Gffsne Stelen

Aei Hirn
gegen gute Bezahlung sucht
Kontrollamt , Wiesbaden,
Bertramstraße 3. (8002

Mädchen
bessere für Reisen verlangt,
Kcmvinski , Marktstraße 6,
Pens. Bosholm. (*44as

Lausfrau I
oder Mädchen für 2 Stunden
vormittags sof.gesucht. Sonnen-
berg .WiesbadcnerStr . 83, pari.

£ Unterricht

Kaufmännische
Privatschuie

Heinrich Lelcher|
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuerlao- «rt BienftäfSi.
Lehrpläne gern
zu Diensten . f5780

Geldinärkt
i _j verleiht gegen

KT !6 i O monatl . Rüek-
Zahlung diskr.

H.Blume,Hamburg 5 . (7904
18« h gibt reelle Firma g-Möbel

usw.d.J .SlndraeBiebrich
Rathausstr .lt, H.P.SP .9-7.E10-2

K. Tiermsrkt
zu kaufen gesucht.

Näheres
PorlstraKe 13, ptr-_ [113148i« äienc mit2oma,
eine@tutie Sirao sä
Glock, Adlerstraße 59. [*4130

524Haufe
Mtmaterial
Lumncnv.Ka.lOBLsestrick.Woll-
lumsenl .50, Panier z Einftamvi -
u. Zeitung.. Metall get. Höchüpr
F.8ancr .Helenenitr .l8 .Tet .l832

verkaufen J
einige WlerG«s
Achechslz

veekaust ^ [7971

Piano
zu verkaufe». Hcllmuudstr. 5.
Part , r . Telephon 2993. 1-« !-»

CHchimmerß
kirchb.-pol. bestehend aus : 1 Bett
mit Sprungrahmen , 1 2-tür.
Kdiderschronst Waschkommode
mit weitz-Marmorplatte Mk. 395
1 Garnit .rst - Plüsch, 1 Kanapee,
2 Sessel Mk- 395, gut erhalten zu
verk.Bleichnr.28,Schreinerw eckst

Eine n»ch neue -

WWIzMN
6teil. 4.50 in br.3 m hoch bill-z.vk.
b.Pilgenröther,Norkstr .33. [H216

Düst WkAMllM
von 2 4 billig abzugeb. Schier»
steiner Str . 14, Mb . I r . [*4412

MWWÄeLLL
b.z.vk.Nistler .Manritinsstr . 14,g.
I « SZ-2iLLiil2ALI « BSI2KS

Puppenstube Schränkch.Puppen-
schaukel,Paneelbrett (Eidzeu) und
anderes alles neu zu verkaufen
Rheingauerstr . 18, II i. [*4409
scass & nsnsE & SBEäßSBm

El v «rschi-»sner  H

IHanf bind iaOen
m -■[7779

in allen Stärken vorrätig.
Wurstbindfaden,

Waschleinen , Sattier-
und Schühmachergarn.

II. Süssenissffi,
Ecke Bleich - und
Hellmnndstratze.

Knzundeholz
u. Kbfallholz,

sowie
Kantholz,Bretter und Latten !
liefert frei Haus . [63641

W . Gaii Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwalbacher!
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Schw .tzEJsirfe*

Jln der Spitze sieht
Dr. Gentner’s

Otiwatfislcderputz

Marin

denn er entspricht allen
Anforderungen:

Gibt wasserfesten Hochglanz, macht das
Leder weich, wasserdicht und dauerhaft,
verdirbt auch bei strengster Kälte nicht.
Hersteller, auch des beliebten Parkett-

podrnwachses „9t ob er in ":
Carl Gentner , Göppingen.

Seher, Köche.
Wiere, HaMener

versäumt die am 4. Dezember 1918, abends
11 Uhr stattfindende Versammlung nicht , in
den oberen Räumen der Walhalla.

*4429] Jas heMagse Komilee.
Eiektr.Kochtöpfe,

Platten,Harde,Bügeleisen.Haartrockoer

Plack, Luisenstrasse 44.
neben Residenztheater.

Mobiliar-Versteigerung.
Morae» Donnerstag , den 5. Dezember er., morgens 9!4°

und nachmittags 254 Uhr anfangend, versteigere ich wegen
Auflösung eines herrschaftl. Haushalts u. a. in meinen Auk¬
tionssälen

3 Marktplatz 3
und Haus-

Barock».
Nunb.-

Rönisch.
Kleider-

nachbrrzeichnete, fehr gut erhaltene mod. Mobiliar-
baitungsaegenstänü«, als:

1 dunkel Eichen-Speisezimmer-Einrickt. [Danziger
1 dunkel Eicken-Herrenzimmer- Einrichtung , 1
SÄlaszimmer-Eiarichtung, 1 ickw. Pianino von
1 rma -ll. Badewanne. 2 drstteil . BüÄerschräakr,
sckwank, Flurgarderobe , Nuhb.-Lviegel mit Trümeanr . gro¬
ber Goldspiegel. Kriktalllüster, Tische und Stühle , Polster¬
sessel, Garderobe- und Schirmständer. Rohr -Ebaiselongue.
Oelgemülde und Bilder , 8!ipp- und Dekorationsaegen»
stände, span. Wand, Blumentische und Ständer , Stohleiter,
Osenvorsäde, eisernes Feldbett und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau,  Auktionator und Tarator,

Tel . 6548. — Marktplatz  3 . — Tel . 6548. <«**

«ir rs
Während des Vormarsches des seinülicken Besatzungsheeres

zum Rhein mnb der gesamte Personenverkehr im linksrheini¬
schen Gebiet, je »ach dem Vormarsche der feindlichen Truppen,
abschnitlnreile gesperrt werden. Der durchgehende Zugverkehr
auf der Strecke Bingerbrück—Bad Münster a . St .—Saar¬
brücken ist bereits seit Sonntag , 1. Dezember d. Js . unter¬
brochen. Vom 5. Dezember d. Js . mittags 12 Uhr bis 16. De-
zeniber d. Js . mittags 12 Uhr wird der . durchgehende Personen-
zugvertehr auf den Strecken: Mainz—Worms—Ludwigshasen,
Mainz—Alzen—Kirchheimbolanden, Mainz — Bodenheim — Alzeo.
Bingen—Alzen—Worms, Boppard—Eastellann —Snnmern eben¬
falls unterbrochen. Nähere Auskunst über das abschnittweise Ver¬
kehren der Persvnenztige auf . den einzelnen Strecken erteilen die
Sationeu und Fahrkarten -Ausgabestellen.

Ter Zugverkehr auf den NebenbahnstreckenArnsheiui —Wen-
delsheim, Gau-Süerubeim—Osthofen, Osthofen—Rheindürkheim —
Guntersblum und Worms—Gundheim wird vom 5. Dezember
12 Uhr mittags bis 8. Dezember 12 Uhr mittags vollständig ein--
gestellt. Es wird dringend ersucht, während der Sperrzeiten jede
nicht ganz dringende Reise zu unterlassen. Bor Antritt jeder
Reise, die trotzdem ausgesübrt werden soll, ivollen sich die llleisen-
den genau vergewissern, ob sie auch tatsächlich noch ihr Emöziel
erreichen können, weil sie sonst Gefahr laufen , von einer Unter-
wegk-station aus zu Fuß geben oder die Rückreise wieder autreten
zu müssen.

Mainz, den 2. Dezember 1918.
jLisenbahndirektion Mainz. iDts»
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Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochengeöffnet

Husnahmefage
vom 22 . November bis 15. Dezember.

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns eine Aufnahme in de . Preislage wen 6 Mk . an beste!

Ganz umsonst
eine VergrSssernng seines eigenen Bildes (einscW . Karton 30X38 cm) . Aufnahmen auch abends bei elektrischem Licht, genau me Tageslicht.

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson &Cie.
Telephon 1986. NjUSSSSK , LSkM ?. 10. Telephon 1986.

m.

H.

Weihnachts -Aufträge
bitte man des starken Andranges
wegen jetzt schon zu machen.

Nasicruifches Landeslhealer . --------
6c* t Dezember, abend» 7 kthr. 14 Borst. Ab. 8.

Das DreiwSderlbanS.
etnglotu tn » Akten von Dr A. M. Wtllner und Heinz Reichert.

Mit Benützung der Roman» . Schwammerl von Dr . Rud. HanS Bartsch.)
Musik »ach Kranz Schubert, für die Bühne bearbeitet von Heiurtch Berte.

Kn Szene gesetzt von Herr» Ober-Regtsieur Mcbu».
Der erste « kt spteu tm Hose »ou Schuberts « vhnhau», der zweite tu

DschLll» Wohnung, der dritte »m . Ptatzl tn Htetztng.
Ort der Handlung: Wien. Zeit : 182«.

Musikalische Leitung: Herr « apellmetster Rother.
Sptcllettnng : Herr Ober-Regtsseur Mebus.

Dtnrichtung der « ühuenbttder: Herr Maschlnerle-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr CSaederobe-Ober-Juspcktor Geyer.

Inspizient : Leopold Lichten.ß-tth# Annen  1A Itfir

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 4 . ßezbr . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -liocieert

Städtisches Kurorchester.
1. Huldigungsmarsch Wagner
2. RömischerKameval , Ouvert.
3. Liebeslied Hehselt
4. Tarantelle Liszt
6. Melodie religioso Kwast
6. Konzert -Ouvertüre in A-dur
7.  Fantasie aus der Oper »Der

_ Leoncavailo

Zahn -Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Wiesbaden,
Spredist . 9-1, 3-5 Uhr. Spezialität : Kronen u. Brücken.

(7763

Residenz -Theater.

Kaiwr-licMsiiilt
Intime LichtbflubQhne

Mauritiusstr.12, Telefon 6137.

Eiini Minuten
za spät

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

NSia May.
QerGrosdienponian
Lustspiel in 2 Akten mit

Ernst Matpay .[1221  R

KINEPHON
hu «IM tn groll Note
Schauspiel aus der Gesellschaft

in 4 Akten.

Suzanna 's Tugend
Eine pikante Hofgeschichte aus

dem Rokoko.

Die ketzts Bitte
Die dringendite Bitte
für untere Feldgrauen

Mittwoch, 6e* 4. Dezember 1918, nachmittag» *.S0 Uhr.
«Inder- und Schüler-Borstellung.

Blondelfckcn ober Im Zauberreick des Hutibrab.
Weihnachtsmärchen tu « Bildern von Max Möller. Musik von Jul . Herm.

Matthey. Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalisch- Leitung: Herr UtermShlc«.

Ende gegen S Uhr.
Mittwoch, de» 4. Dezember 1918. Abend» 7

Familie Hannemanu.
Schwank t» » Akten von Victor Leon und Alexander Engel.

Spielleitung : Dr . Hermau Rauch.
Alle 8 Akte spielen tm Arbeitszimmer de» Dr . Hannemanu.

Ende nach 9.30 Uhr.

Abends 8 Uhr imgr.
bei aufgeh . Abonnement:

Konzert
zu Ehren der heimkehrenden, hier

einquartiertenKrieger.
Städtisches Kurorchester.

1. Ouvertüre zu „Egmont“
2. Zwischenaktmusik aus

„Rosamunde “ Schubert
3. Serenade in F-dur-
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus
„Götterdäm merung “Wagner

ift die des

naifauirdien ßeimafdanhes
Weihnacht slpende für Beer und Flotte 1918

1710
ist bie Nummer der 17750

3 Miktelstratze 3 ,
an der Lauggafle.

Besorgen alles schnell u. billig.
Inh . Karl Ludwig . Kriegsinb.

»eirat
Wiesbaden/ Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237

Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr 73<w
Abendessen vor n. nach dem Theater
FrOhstückstisdi zu kleinen Preisen. R . Hornig.

^Erbprinz Mauritius
pl atz. ^

Täglich abends Konzert
auSgeführt von dem Ensemble

Bruno ttainz
Humor ! hir große Kanone ! Stimmung!

Ausschank von Original Winzerweinen offen und in
Maschen- Prima Bier . [7918

Dienstag , den 3. bis Donnerstag , den 5. Dezember
Kur 3 >tägiges Gastspiel

der Münchener Operngesellsehaft
in

fr
K rnisüie Liditspieloper in 3 Akten (5 Bildern ) von Albert
/ , : unter gesanglicher Mitwirkung von 15 Opern-
sai.geiU und Sängerinnen erster Bühnen Deutschlands.

Verstärktes Orchester . [7ose
Eintrittspreise 1.50—4.50 Mk. Vorverkauf an der Theater¬
kasse Kirdigasse 72. Auch die Jugend hat Zutritt.

Efisabeltienheilansialt.
Wiederaufnahme der Sprechstunden für kranke

Kinder Unbemittelter

Freitag »d @n 6 . Dezember»
1̂ 84) Dr. Wiihelm Koch.

ReinerTabak
grob, fein u. Mittelschnitt das
Pfund zu 10.— und 12.— Mk.

eingetroffen.
Cigarrengeschäft [*4408

Adelheidstr.86 Schiersteinerstr .la
□ammLJuL/ULXinaünuac

ODEON-
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
iiiiitiiiiiitimiiittuiiiitiiiiiiiiiiiiiitmiiiittiiiiiiiiii« I

Erstaufführung!
Oes

Vaters SdiulOl
Ergreifendes Schauspiel

in 4 Akten mit j
Ria Witt.

Well öem. (Ser cpöt
Wase Made Lustspiel in

3 Akten

[in latMrwaiun!
Schwank mit [8009|

CSaire Schharii

POL
i Milden Des mau
seltsame Begebenheiten aus den
Akten ein- Kriminalkommissar

4 Akten.
? Mist die BMI?

Glänzendes Lustspiel-
Ich habe meine Praxis , einschließlich Kassen¬

praxis , in vollem Umfange wieder aufgenommehp
Sprechstunde zunächst 3—4 Uhr.

Dr.med.Weyrauch
. [73

med.
Telefon 3340. Emser Strasse 22S

Briefpapier
100 Bogen Billettpapier 95
25 Bogen, 25 Umschl., Billett¬

papier 1.95, 1.75, 1.25, 95
25 Bogen, 25 Umschläge,

Leinenpapier
2.95 2.75, 2.50, 2 .25

25 Bogen,25 Umschläge,Brief¬
papier , Geschenkpackung,
8.50 - 375, 2.75, 2.25, 1.95

Papierservietten , weiß,
100 Stück 2.95, 2.75 1.75

Driefsiegel, Mappe 65,35, 30,15

Kartenbriefe, Dntz.75,65,35,3®
Schreibblocks2.95,2.75,2.25,1,
Schreibblock-Mappe mit

25 Umschlägen . . - 2.»
Poesie-Album 8.50- 2.25,

195 , 1.

Tagebücher 6.75 - 4.90,o # ^
Kalender 1919 1.65,' 1.35,]
Butterbrotpapier 1.20, L—, f
Klosettpapier 1.—, 85, 75,

| WeiHnachlskarten in größter Auswahl , St -15, 10, 8, 6,

$ . Zimmermann, «irchgasse

Bade im Badehaus! 12 Bäder Klark 10—
* „ - 5.-
1 „ „ 1.—

mit Ruheraum.
Badehaus zum Seidenen Brunne
Starke warme Quelle. Soldgasse 10
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